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Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir freuen uns, Ihnen den Rechenschaftsbericht 2017 der Einwohnergemeinde und der 
Gemeindewerke Spreitenbach überreichen zu können. Dieser Bericht kann auch auf 
www.spreitenbach.ch als PDF-Datei herunter geladen werden. 
 
Für ergänzende Auskünfte stehen Gemeinderat und Gemeindeverwaltung gerne zur 
Verfügung.  
 
 
Freundliche Grüsse 
 
GEMEINDERAT SPREITENBACH 
Der Gemeindepräsident    Der Gemeindeschreiber 
 
Valentin Schmid       Jürg Müller 
 

 
 
Gemeindeverwaltung         Gemeindewerke 
Poststrasse 13           Zentrumsstrasse 11 
8957 Spreitenbach          8957 Spreitenbach 
Tel. 056 418 85 11          Tel. 056 418 86 10 
Fax 056 402 02 82          Fax 056 402 10 87 
info@spreitenbach.ch         info@spreitenbach.ch 
www.spreitenbach.ch          www.spreitenbach.ch  
 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung und Gemeindewerke 
 
Montag 08.30 - 11.30 Uhr 

13.30 - 18.30 Uhr 
  
Dienstag -  
Donnerstag 

08.30 - 11.30 Uhr 
13.30 - 16.00 Uhr 

  
Freitag 08.30 - 15.00 Uhr 

 

 
  

http://www.spreitenbach.ch/
mailto:info@spreitenbach.ch
mailto:info@spreitenbach.ch
http://www.spreitenbach.ch/
http://www.spreitenbach.ch/
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1. GEMEINDEVERSAMMLUNG  
 
1.1 Statistisches 2015 2016 2017 
 

Anzahl Versammlungen  2 2 2 
Beteiligung Sommer-GV (2.51 %) 110 (2.66 %) 120 (1.84 %) 85 
   Winter-GV (7.73 %) 341 (3.52 %) 160 (4.85 %) 227 
behandelte Traktanden  30  20 23 
 
 
1.2 Wichtigste Sachgeschäfte 
 

- Gemeindeversammlungsprotokolle vom 29. November 2016 und 20. Juni 2017 
- Rechenschaftsbericht 2016 
- Jahresrechnung 2016 von Einwohnergemeinde und Gemeindebetrieben 
- Kreditabrechnungen  

 Doppelkindergarten Langäckerstrasse,  wärmetechnische Sanierung 
 Gemeindehaus, Umbau Büros Soziale Dienste und Posten der Regionalpolizei  
 Schulhäuser Haufländli und Rebenägertli, Liftsanierung 
 Schulhaus Seefeld, Ersatz Storenanlage 
 Untere Dorfstrasse, Sanierung Wasserleitung 
 Untere Dorfstrasse, Sanierung Strassendeckbelag 
 Sandäckerstrasse, Zinggackerweg; Unterhaltsarbeiten 
 Sanierung Hallenbad 
 Masterplanung, Räumliche Entwicklungsstrategie  

- Reglement für Erteilung von Konzessionen für die Nutzung sowie die bauliche Bean-
spruchung von Gemeindestrassen (Konzessionsreglement) 

- Kontrolle Abwasseranschlüsse an Kanalisationsnetz, Kreditantrag über CHF 425‘000 
- Elektrizitätsversorgung, Kabelersatz Leitungsbauwerke, Kreditantrag über CHF 500‘000 
- Feuerwehr, Ersatz Atemschutzfahrzeug, Kreditantrag über CHF 180‘000 
- Beitragsreglement familienergänzende Kinderbetreuung 
- Reglement Tagesstrukturen, Anpassung 
- Neubau Gemeindehaus, Projektierungskredit über CHF 1,2 Mio. 
- Abfallentsorgungsreglement, Anpassung mit Stellenbewilligung und Fahrzeuganschaf-

fung 
- Werkleitungserneuerung Poststrasse, Kreditantrag über CHF 871‘000 
- Leistungsvereinbarung Spitex-Verein Spreitenbach-Killwangen, Anpassung 
- Ausbau Sandäckerstrasse, Kreditantrag über CHF 759‘000 
- Bushaltestelle Raiacker (Landstrasse), Kreditantrag über CHF 220‘000 
- Anbau Schulhaus Boostock, Projektierungskredit über CHF 97‘000  
- Budget 2018 mit Steuerfusserhöhung, Stellenplan und Stellenbewilligung  
 
 
1.3 Protokolle GV 2015 2016 2017 
 

Seitenumfang 87 52 96 
 
 
1.4 Referenden / Initiativen / Beschwerden 
 

Referenden Initiativen Beschwerden 
keine keine keine  
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2. GEMEINDERAT 
 
2.1 Zusammensetzung 2017 
 

Gemeindepräsident Schmid Valentin, FDP (seit 2012) 

Vizepräsident Nipp Stefan, CVP (seit 2009) 

Mitglieder Zeindler Monika, parteilos (seit 2006) 

   Schmid Doris, FDP (seit 2010) 

   Mötteli Markus, CVP (seit 2014) 
 
 
2.2 Organisatorisches 
 
Die Sitzungen des Gemeinderates finden in der Regel wöchentlich statt, jeweils montags ab 
17.00 Uhr. 
 
 
2.3 Statistisches 
 

Sitzungen 2015 2016 2017 

Anzahl 53 51 50 

behandelte Geschäfte 882 837 877 

Anzahl A4-Seiten aller behandelten Geschäfte 1‘973 1‘903 2056 

 

behandelte Geschäfte nach Sachgebieten 2016 2017 in % 

Finanzen / Steuern 76 60 6.84 

Gemeindeorganisation / Personal 174 189 21.55 

Planung 65 38 4.33 

Kindes- / Erwachsenenschutz 23 12 1.37 

Sicherheitswesen 
(regionalpolizei wettingen-limmattal / 
Militär / Feuerwehr / Zivilschutz) 83 68 7.75 

Ortsbürger / Landwirtschaft / Forstwesen 14 22 2.51 

Sozialwesen / Jugendarbeit / Gesundheit 84 100 11.40 

Kultur / Integration / BRA 9 25 2.85 

Tiefbau / Strassen / Verkehr 34 47 5.36 

Entsorgung / Natur / Umwelt / Friedhof 11 18 2.05 

Hochbau / öffentliche Gebäude / Anlagen 100 75 8.55 

Sport 5 3 0.34 

Industrie / Gewerbe 18 1 0.11 

Schule / Musikschule 25 45 5.13 

Werke (EVS / WVS / KNS) 11 32 3.65 

Bürgerrechtswesen 85 120 13.68 

Verschiedenes / Einladungen / PRT / ZA 20 22 2.51 
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Graphische Darstellung der vom Gemeinderat behandelten Sachgeschäftsarten 2017 
 

 
 
 
2.4 Landkäufe / -verkäufe / Dienstbarkeiten / Übernahme von Strassen 
 
Landkäufe 
 Parzellen-Nr. 1167, Boostock, Acker/Wiese, 1'458 m2, in öffentlicher Zone, Kaufpreis 

CHF 335'900 
 
Landverkäufe 
 keine 
 
Dienstbarkeiten / Baurechte / Übernahmen von Strassen in das Gemeindeeigentum 
 keine massgeblichen Veränderungen 
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2.5 Informationen / öffentliche Veranstaltungen 
 
Die Bevölkerung wird wöchentlich durch die in der Zeitung Limmatwelle publizierten 
Gemeinderatsnachrichten über die behandelten massgeblichen Sachgeschäfte informiert, 
welche von öffentlichem Interesse sind und nicht dem Datenschutz unterliegen. In einzelnen 
Fällen sind ausserordentliche Medienmitteilungen publiziert worden. Sämtliche publizierte 
Informationen sind zudem auf der Internetseite www.spreitenbach.ch einsehbar. Diesbezüg-
lich wird auch auf Position 3.1 (Internet) verwiesen. Folgende Daten von öffentlichen Anläs-
sen sind ausserdem zu erwähnen: 
 
1. Januar 2017    Neujahrs-Apéro  

23. Januar 2017    Apéro für Industrie-/Dienstleistungs-/Handels-/Gewerbebetriebe 

29. Mai 2017     Politapéro 

1. August 2017    Bundesfeier 

24. August 2017    Neuzuzügerbegrüssung  

5. September 2017   Seniorenausflug 

19. Oktober 2017   Kulturpreisverleihung 

27. Oktober 2017   Politapéro  

 
 
 
 
  

http://www.spreitenbach.ch/
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3. VERWALTUNG 
 
3.1 Abteilungen Leitung Stellvertretung 
 

Bauverwaltung Oliver Hager Daniel Berweger 

Betreibungsamt Reto Daniel Michael Sutter 

Finanzverwaltung Peter Brunner Silvia Bodenmann 

Einwohnerkontrolle  Jürg Müller Irene Müller 

Gemeindekanzlei Jürg Müller Tanja Peric 

Soziale Dienste Rosmarie Kuoni/      Adrian Gisler 

  ab 1.8.2017 Franziska Brägger 

Steueramt Christiane Ritzi Christian Knecht 
 
 
3.2 Personalbestand 
 

Funktion/Abteilung 
Budget-
Stellen 
2017 

Budget-
Stellen 

2018 

Hinweise 
 

Gemeindepräsident 1,00 1,00  

Gemeindekanzlei,  
Einwohnerkontrolle, Alimenteninkasso 7,05 7,05  

Finanzverwaltung 5,00 5,00  

EDV-Support Verwaltung/Schule/ 
Telefonanlage, inkl. Stellvertretung 1,20 1,20  

Steueramt 5,75 5,75  

Bauverwaltung 6,47 6,47  

Betreibungsamt 5,00 5,00  

Hauswartung Gemeindehaus 1,30 1,30  

Feuerwehr  0,78 0,78  

Hauswartung Kindergarten 1,19 1,19  

Hauswartung Schulhaus Hasel 1,50 1,50  

Hauswartung Schulhaus Seefeld 1,80 1,80  

Schulverwaltung 2,30 2,30  

Hauswartungen Zentrumsschopf und 
Quartierzentrum Langäcker 0,64 0,64  

Bibliothek 1,30 1,30  

Hallenbad 2,00 2,00  

Schulgesundheitsdienst 0,17 0,17  

Jugend- und Schulsozialarbeit 3,20 3,50 
+ 0,3 Schulsozialarbeit 

Kompetenz Gemeinderat 

Tagesstrukturen 7,30 7,30  

Sozialdienst, Sozialversicherungen,  
Kindes- und Erwachsenschutz 10,20 11,35 

+ 0,15, Komp. GR 
+ 1, GV-Entscheid 

Bauamt 8,00 8,00  

Abwart Schulanlage Zentrum 4,90 4,90  

Wasserversorgung 2,00 2,00  

Elektrizitätsversorgung 6,18 6,18  

Gemeindewerke, Leitung 2,00 2,00  

Total 88,23 89,68  
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Im vorstehenden Stellenplan ist jenes Personal, welches von Gemeindeverbänden oder 
anderen Gemeinden angestellt wird, nicht berücksichtigt. Namentlich sind dies die Bereiche 
Forstrevier Heitersberg, Kläranlage Killwangen / Spreitenbach / Würenlos, Regionales 
Zivilstandsamt und Zivilschutzstelle sowie Regionalpolizei Wettingen-Limmattal. 
Weiter nicht aufgeführt sind die verschiedenen Ausbildungsstellen (Lehre als Kauffrau / 
Kaufmann (6) / kaufmännisches Praktikum (2) / Fachmann Betriebsunterhalt (2) / 
Lehre als Fachfrau / Fachmann Betreuung (4) / Praktikant/in Kinderbetreuung (1).  
 
Dienstjubiläen des Personals mit Pensum ab 50 %  
 

40 Dienstjahre Neumann Wilhelmina Musikschule 

35 Dienstjahre Müller Irene Einwohnerkontrolle 

30 Dienstjahre Wiederkehr Albert Bauverwaltung 

30 Dienstjahre Lienberger Daniel Abwart Schulhaus Boostock 

30 Dienstjahre Wegmann Marcel Forstbetrieb 

25 Dienstjahre Scheiwiller Fritz Feuerwehr 

20 Dienstjahre Biedermann Theophil Musikschule 

15 Dienstjahre Irniger Brigitte Hallenbad 

15 Dienstjahre Stocker Karin Soziale Dienste 

10 Dienstjahre Fopma Nancy Gemeindewerke 

10 Dienstjahre Hager Oliver Bauverwaltung 

10 Dienstjahre Elmer Damian Musikschule 

10 Dienstjahre Zalar Stanislav Musikschule 

10 Dienstjahre Weilenmann Dagmar Musikschule 

5   Dienstjahre Trefz Claudia Bibliothek 

5   Dienstjahre Scherer Roger ARA 

5   Dienstjahre Weber Markus ARA 

5   Dienstjahre Duffner Marc Tagesstrukturen 

5   Dienstjahre Sgroi Daniele Abwart Schulhaus Hasel 

5   Dienstjahre Grassi Maura Musikschule 

5  Dienstjahre Rahloff Friederike Musikschule 

 
Pensionierungen 

Kuoni Rosmarie  Leiterin Soziale Dienste 
Rohner Gerhard  Abwart Gemeindehaus 
Hitz Verena  Betriebsangestellte Schulhaus Glattler 
Katakalos Renate  Sachbearbeiterin Einwohnerkontrolle 
Egli Gabriele  Mitarbeiterin Tagesstrukturen 
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3.3 GEMEINDEKANZLEI 
 
Sämtliche für den Gemeinderat ausgeführten Positionen (Seiten 6 - 8) betreffen auch die 
Gemeindekanzlei, da diese Sachgeschäfte bei der Gemeindekanzlei einer Normenkontrolle 
unterliegen und dort verarbeitet werden. In einzelnen Bereichen hat der Gemeinderat der 
Gemeindekanzlei im Jahre 2016 zudem erweiterte Aufgaben und Kompetenzen übertragen.  
 

Berichte / Zeugnisse / Beglaubigungen 2015 2016 2017 

Berichte für erleichterte Einbürgerungen 21 16 26 

Beglaubigungen v. Unterschriften u. Dokumenten 570 ** 289 ** 314 

Unterhaltsverträge Minderjähriger *4 *5 *0 
* Änderung Rechtsinterpretation durch Bezirksgericht. ** Neu teilweise auch auf Einwohnerkontrolle erledigt 

 

Ordentliche Einbürgerungsverfahren von 
Ausländern 

2015 2016 2017 

Im Berichtsjahr neu eingereichte Gesuche 63 58 47 

Rückstellungen 0 0 0 

Gesuchs-Rückzüge 3 0 *14 

Abweisungen durch Gemeinderat 12 7 *14 

Zusicherungen Gemeindebürgerrecht  
durch Gemeinderat 

47 63 69 

hängige Verfahren per Jahresende 58 72 47 

* Alle durch den Gemeinderat abgewiesenen Gesuchsteller haben ihr Einbürgerungsgesuch zurückgezogen 

 

SBB-Tageskarten 2015 2016 2017 

Anzahl Reservationen  1‘453 1‘459 1‘453 

Gesamtauslastung in %  99.5 % 99.7 %  99.5 % 

Waldhütte    

Anzahl Reservationen  102 87 102 

Zentrumsschopf    

Anzahl Reservationen  102 126 99 

Langäckerstube    

Anzahl Reservationen -/- -/- 20 

Mehrzweckhalle Boostock    

Anzahl Reservationen  64 51 42 

Turnhallen Seefeld    

Anzahl Reservationen  39 28 33 

Turnhallen Haufländli    

Anzahl Reservationen  27 28 24 

Turnhalle Hasel    

Anzahl Reservationen  1 1 4 

Fussball- / Rasenspielfelder    

Anzahl Reservationen  9 1 11 
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www.spreitenbach.ch 2015 2016 2017 

Anzahl verschiedener Besucher der Website  94‘409 103‘137 *58‘729 

Anzahl heruntergeladener Dokumente  135‘347 * 30‘255 *12‘742  
* Neues Auswertungssystem 

 

Entscheide Gastgewerbewesen 2015 2016 2017 

Betriebsbewilligungen / Schliessungsverfügungen 
etc. 

 
*6 28 18 

* Aufgaben- und Kompetenzzuweisung durch Gemeinderat ab August 2015 

 
 

3.4 ZIVILSTANDSWESEN 
 
Seit dem Jahre 2004 ist für zivilstandsrechtliche Belange das Regionale Zivilstandsamt 
Wettingen zuständig. Die nachstehenden Daten hat das Regionale Zivilstandsamt zur 
Verfügung gestellt. 
 

Hausgeburten im ganzen Kreis 2015 2016 2017 

nicht nach Gemeinden aufgeteilt 0 3 2  

 

Anerkennungen 2015 2016 2017 

Kind / Mutter mit Wohnort Spreitenbach 15 21 11 

 

Eheschliessungen 2015 2016 2017 

Personen mit Wohnort Spreitenbach 30 43 53 

 

eingetragene Partnerschaften 2015 2016 2017 

Personen mit Wohnort Spreitenbach 0 0 0 

 

Namenserklärungen nach Scheidung 2015 2016 2017 

Personen mit Wohnort Spreitenbach 12 6 7 

 

Todesfälle 2015 2016 2017 

mit Sterbeort Spreitenbach 61 62 53 

 
 

3.5 BESTATTUNGSAMT 
 

Bestattungen 2015 2016 2017 

Total gemeldete Todesfälle von Personen mit 
Wohnsitz Spreitenbach 72 61 64 

Bestattungen in Spreitenbach total  41 37 40 

davon Erdbestattungen 11 14 9 

davon Urnenbeisetzungen 30 23 31 
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3.6  EINWOHNERKONTROLLE 
 
Bevölkerungsbewegung 
 

Stand per 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017 

Total Einwohner (mit gesetzlichem Wohnsitz) 11‘271 11‘537 11‘796 

Schweizer 5‘434 5‘683 5‘862 

Ausländer 5‘837 5‘854 5‘934 

männlich 5‘702 5‘804 5‘939 

weiblich 5‘569 5‘733 5‘857 

 
 

 
 
 

Zusammensetzung der Bevölkerung 
 

Aufenthalts- und Meldestatus 2014 2015 2016 2017 

Schweizer 5‘159       5‘211 5‘464 5‘640 

Ortsbürger 226       223        219 222 

Aufenthalter / 
Nebenniederlassung 

85         96        131 125 

Niederlassung C 4‘473          4‘555 4‘534 4‘607 

Jahresaufenthalter B 1'137       1‘222      1‘271 1‘275 

Kurzaufenthalter L 49         45          56 59 

vorläufig Aufgenommene 16         15          14 15 

Andere (Grenzgänger, Asylsuchende etc.) -- -- -- 12 
* Die Zahlen dieser Tabelle können nicht mit der Einwohnerzahl mit gesetzlichem Wohnsitz verglichen werden, da Ver-
mengungen der einzelnen Kategorien möglich sind.  
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Anteil ausländischer Bevölkerung 
 

Ausländeranteil in % 2014 2015 2016 2017 

 51.31     51.79 50.74 50.31 

 

Nationalitäten 2014 2015 2016 2017 

Italien 936 934      954 952 

Republik Serbien 711    687    673 680 

Kosovo 812        863      859 874 

Mazedonien 559      578      575 582 

Türkei 462      481      455 450 

Deutschland 398      397      379 384 

Portugal 417      466      505 528 

Kroatien 244      248      231 211 

Bosnien / Herzegowina 230      229      196 189 

andere Nationen (ohne CH) 906      954 1‘027 1‘084 

 

Konfessionen 2014 2015 2016 2017 

römisch-katholisch 3‘526    3‘526    3‘570 3‘597 

evangelisch-reformiert 1‘237    1‘197 1‘164 1‘144 

christkatholisch 10 17 26 22 

christlich orthodox 749 753 742 796 

Moslem 2‘297 2‘437 2‘533 2‘704 

andere Konfessionen 1‘370    1‘307 1‘532 1‘539 

konfessionslos 1‘871    2‘034 1‘970 1‘994 
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Arbeitsstatistik 2014 2015 2016 2017 

Umzüge innerhalb Gemeinde 411        470     662      563 

Zuzüge inklusive Wochenaufenthalter WO 802        801      1‘002      1‘122 

Wegzüge inklusive WO 872        805      801      893 

ausgestellte ID-Anträge 306        264      348      312 

Wohnsitzbescheinigungen 1‘016        1‘015      869 1‘035 

verarbeitete Ausländerausweise 3‘443 3‘596 2‘869 3‘084 

 

Leerwohnungszählung 2014 2015 2016 2017 

per 1. Juni  23     25 17 58 

 

Stimmregister 2014 2015 2016 2017 

Stimmberechtigte 4‘348 4‘414 4‘549 4‘685 

 

Nachtparkierer (bis 31.07.2016) 2014 2015 2016 2017 

Anzahl Bewilligungen 706      664     404 aufgehoben 

erfasste Personen- und  
Lieferwagen 

256 245 380 aufgehoben 

erfasste Lastwagen 6 4 4 aufgehoben 

 

Parkkarten (ab 01.08.2016) 2014 2015 2016 2017 

Ausgestellte Parkkarten A 
(Einwohner) 

           391 339 

Ausgestellte Parkkarten B 
(Gemeindepersonal/Lehrer) 

  115 115 

Ausgestellte Parkkarten C 
(Tageskarten für jedermann) 

  205 189 

Ausgestellte Parkkarten D 
(Lastwagen) 

  4 4 

 

Hundekontrolle 2014 2015 2016 2017 

Anzahl registrierter Hunde 481     491   471 469 

 

Fundbüro 2014 2015 2016 2017 

abgegebene Fundgegenstände 167      161     140 196 

vermittelte Fundgegenstände 119 102 83 139 
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3.7  STEUERN / STEUERAMT 
 
Steuern 
 
Im Berichtsjahr 2017 fanden 12 Delegationssitzungen und 6 Gesamtsteuerkommissions-
sitzungen statt. Im Rahmen dieser Sitzungen wurden nachfolgende Steuerveranlagungen 
vorgenommen: 
 
Statistik Steuerveranlagungen 2016 per 31. Dezember 2017 
 

 Anzahl  
Steuerpflichtige 

definitive  
Veranlagungen 

definitive 
Veranlagungen  

in % 
selbständig Erwerbende 299 89 29.8 % 

Landwirte 13 4 30.8 % 

unselbständig Erwerbende 5’721 4‘580 80.1 % 

sekundär Steuerpflichtige 239 103 43.1 % 

unterjährige 86 85 98.8 % 

Total Steuerpflichtige 6'358 4‘861 76.5 % 

 
 
Statistik Steuerveranlagungen 2015 per 31. Dezember 2017 
 
 Anzahl  

Steuerpflichtige 
definitive  

Veranlagungen 
definitive 

Veranlagungen  
in % 

selbständig Erwerbende 317 298 94.0 % 

Landwirte 13 10 76.9 % 

unselbständig Erwerbende 5’557 5’478 98.6 % 

sekundär Steuerpflichtige 243 207 85.2 % 

unterjährige 96 95 99.0 % 

Total Steuerpflichtige 6'226 6‘088 97.8 % 

 
 
Die Mindest-Zielvorgaben des Kantonalen Steueramtes betreffend der Anzahl definitiver 
Veranlagungen per 31. Dezember 2017 von 65.1 % für das Steuerjahr 2016 und 92.6 % für 
das Steuerjahr 2015 wurden übertroffen. 
 

übrige  
Steuerveranlagungen 

 
2015 

 
2016 

 
2017 

Grundstückgewinnsteuern 67 83 43 

Kapitalzahlungen 249 319 278 

Privilegierte LQ Gewinne 9 1 0 

Bussenanträge  215 224 229 

Nach- und  
Strafsteuerverfahren 

8 10 36 
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Einsprachen 
 
In der Zeitspanne vom 1. Januar 2017 - 31. Dezember 2017 wurden 55 Einsprachen 
(Vorjahr 50) eingereicht. Bis zum Stichtag 31. Dezember 2017 konnten 54 Einsprachen 
(Vorjahr 47) erledigt werden. 
 

Steuerperiode 2012/13 2014 2015 2016/17 

erledigt durch Rückzug 1  2 2 

erledigt durch Abweisung 2 2 3 1 

erledigt durch Reformation  2  1 

erledigt durch Nichteintreten  2 3  

erledigt durch Gutheissung 1 1 8 9 

erledigt durch  
teilweise Gutheissung 

 2 10 2 

Total erledigte Einsprachen 4 9 26 15 

 
 
Gerichtsentscheide 
 
Im Jahr 2017 erhielt das Gemeindesteueramt keine Gerichtsurteile. 
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3.8 FINANZEN / FINANZVERWALTUNG 
 
Der Bericht zur Rechnung 2017 wurde separat abgeliefert. 
Für den Geschäftsbericht sind noch folgende detaillierte Zahlen zu verzeichnen: 
 
1. Steuern 
 
1.1 Gemeindesteuern 

2016  2017 

    
Natürliche Personen CHF 16'839'875.20  CHF 18'005'955.35 
Quellensteuer CHF 959'270.10  CHF 1'072'871.25 
Juristische Personen CHF 5'792'663.15  CHF 5'755'135.65 
 CHF 23'591'808.45  CHF 24'833'962.25 
    
1.2 Andere Steuern 2016 

 
 2017 

    
Nach- und Strafsteuern CHF 93'961.20  CHF 123'129.95 
Grundstückgewinnsteuern CHF 200'164.50  CHF 886'895.00 
Erbschafts- und Schenkungssteuern CHF 59'383.00  CHF 22'030.20 
Hundesteuern CHF 33'905.05  CHF 31'555.60 
 CHF 387'413.75  CHF 1'063'610.75 
    
1.4 Mahn- und Betreibungswesen 
(ab 2017 ohne Werke *) 

2016 
 

 2017 

    
Mahnungen   Anzahl 706* 
Betreibungsbegehren    Anzahl 93* 
Arrest   Anzahl 0* 
 

2. Gebühren und Abgaben 
 
2.1 Abfallbeseitigung 

2016 
 

 2017 

    
Wohnungen bis 3½ Zimmer pro Jahr  CHF 180.00  CHF 180.00 
Wohnungen ab 4 Zimmern pro Jahr CHF 257.00  CHF 257.00 
Gewerbe / Industrie (pro m3) CHF 82.00  CHF 82.00 
Ertrag Konto 7301.4240.11 CHF 1'488'006.76  CHF 1'533'611.98 

 

2.2 Abwasserbeseitigung 
 

2016 
 

 2017 

    
Ansatz pro m3 Wasser  CHF 1.30  CHF 1.30 
Ertrag Konto 7201.4240.07 CHF 1'243'290.40  CHF 1'380'710.69 
 

Pro Kopf Steuereinnahmen 2015 2016 2017 

Werte in CHF * 1454.88 1420.14 1387.15 
* Steuerertrag auf 100% umgerechnet 
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3.9 BETREIBUNGSAMT 
 

Betreibungsamt Spreitenbach 2015 2016 2017 

Total eingeleitete Betreibungen 5‘188 5‘093 5‘009 

a) ordentliche Betreibungen 4‘535 4‘423 4‘201 

b) Steuerbetreibungen 650 664 801 

c) Verwertung von Faustpfand 0 0 2 

d) Verwertung von Grundpfand 3 5 5 

e) Sicherheitsleistung 0 1 0 

    

Rechtsvorschläge 425 421 417 

    

Total Fortsetzungsbegehren 3‘492 3‘462 3‘485 

Konkursandrohungen zugestellt 193 192 168 

 

Total Pfändungen 2‘681 2‘834 2‘764 

a) erfolglose Pfändungen 236 350 285 

b) Einkommenspfändungen 2‘422 2‘427 2‘434 

c) Pfändung mit genügender Deckung 18 30 20 

d) Pfändung mit ungenügender Deckung 5 17 2 

e) Pfändung mit ungen. Deckung und Lohn 0 10 23 

    

Revision der Einkommenspfändung 96 103 84 

Ergänzungspfändungen 2 6 5 

Nachpfändungen 2 0 1 

Requisitionspfändungen 20 19 35 

    

Total Verwertungsbegehren 8 9 17 

Aufschubbewilligungen 1 2 2 

    

Total Verwertungen 2‘339 2‘157 2‘172 

a) Betreibung auf Pfändung 2‘339 2‘157 2‘172 

b) Betreibung auf Faustpfandverwertung  0 0 0 

c) Betreibung auf Grundpfandverwertung 0 0 0 

Verlustscheine Art. 149  1‘798 1‘592 1‘663 

Verlustscheine Art. 115 221 361 279 

    

Arreste 3 9 9 

Retentionen 0 1 2 

    

Requisitionen eingehende 122 125 189 

Requisitionen ausgehende 453 506 322 

Eigentumsvorbehalte 8 10 5 

Auskünfte 3‘755 3‘636 3‘500 
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Betreibungsamt Killwangen 2015 2016 2017 

Total eingeleitete Betreibungen 447 565 588 

a) ordentliche Betreibungen 405 486 505 

b) Steuerbetreibungen 68 79 82 

c) Verwertung von Faustpfand 0 0 0 

d) Verwertung von Grundpfand 1 0 1 

    

Rechtsvorschläge 41 44 62 

    

Total eingegangene Fortsetzungsbegehren 271 390 355 

Konkursandrohungen zugestellt 21 21 23 

 

Total Pfändungen 201 271 250 

a) erfolglose Pfändungen 2 15 12 

b) Einkommenspfändungen 173 235 219 

c) Pfändung mit genügender Deckung 13 19 18 

d) Pfändung mit ungenügender Deckung 0 0 1 

e) Pfändung mit ungen. Deckung und Lohn 13 2 0 

    

Revision der Einkommenspfändung 3 5 5 

Ergänzungspfändungen 0 0 5 

Nachpfändungen 0 1 0 

Requisitionspfändungen 1 1 1 

    

Total eingegangene Verwertungsbegehren 15 17 14 

Aufschubbewilligungen 8 14 14 

    

Total Verwertungen 143 171 234 

a) Betreibung auf Pfändung 143 171 234 

b) Betreibung auf Faustpfandverwertung  0 0 0 

c) Betreibung auf Grundpfandverwertung 0 0 0 

Verlustscheine Art. 149  110 123 170 

Verlustscheine Art. 115 2 15 12 

    

Arreste 0 0 0 

Retentionen 0 0 0 

    

Requisitionen eingehende 19 3 5 

Requisitionen ausgehende 15 11 20 

Eigentumsvorbehalte 1 1 0 

Auskünfte 436 385 425 
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3.10 FRIEDENSRICHTERAMT KREIS IV WETTINGEN 
 
Der Friedensrichterkreis IV ist für die Gemeinden Bergdietikon, Killwangen, Neuenhof, 
Spreitenbach, Wettingen und Würenlos zuständig. Für Spreitenbach zeigt sich die Statistik 
wie folgt: 
 

erledigte und unerledigte Fälle  2015 2016 2017 

in Spreitenbach 43 32 55 

 
 
 

3.11 UNENTGELTLICHE RECHTSAUSKUNFT 
 
Der Anwaltsverband hat in der Gemeinde Spreitenbach im Jahre 2017 22 Mal 
unentgeltlich Rechtsauskunft erteilt.  
 

Fragenthemen 2015 2016 2017 

ZGB (Ehe- / Erbrecht / Sachenrecht)  48 49 45 

OR (Vertragsrecht / Gesellschaftsrecht) 9 10 8 

Versicherungsrecht 17 17 15 

Mietrecht 12 12 11 

Arbeitsrecht 11 11 10 

Bau- / Nachbarrecht 3 3 3 

übrige Bereiche (SchKG / Strafrecht) 27 24 20 

Total 127 126 112 

 

Ratsuchende nach Wohnort 2015 2016 2017 

Spreitenbach 113 113 103 

Übrige (Bergdietikon, Fislisbach, Killwangen / 
Neuenhof / Würenlos) 

14 13 9 

Total 127 126 112 
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4. WAHLBÜRO 
 

1. Vorlagen des Bundes   Stimmbeteiligung 

1. Bundesbeschluss vom 30.09.2016 über die erleichtere Einbürgerungen von Personen 
Der dritten Ausländergeneration (12.02.2017) 30.8 % 

2. Bundebeschluss vom 30.09.2016 über die Schaffung eines Fonds für die National- 
Strassen und den Agglomerationsverkehr (NAF) (12.02.2017) 30.4 % 

3. Bundesgesetz vom 17.06.2016 über die steuerliche Massnahme zur Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmensstandorts Schweiz  30.4 % 

4. Energiegesetz vom 30.09.2016 (21.05.2017) 27.6 % 
5. Bundesbeschluss vom 14.03.2017 über die Ernährungssicherheit (direkter Gegenentwurf  

zur zurückgezogenen Volksinitiative für Ernährungssicherheit) (24.09.2017) 33.5 % 
6. Bundesbeschluss vom 17.03.2017 über die Zusatzfinanzierung der AHV durch eine 

Erhöhung der Mehrwertsteuer (24.09.2017) 34.0 % 
7. Bundesgesetz vom 17. März 2017 über die Reform der Altersvorsorge 2020 (24.09.2017) 34.0 % 

 

 

2. Vorlagen des Kantons 

1. Gesetz über den Ausgleich der Aufgabenverschiebungsbilanz sowie über die Über- 
 gangsbeiträge vom 01.03.2016 (12.02.2017) 29.0 % 
2. Gesetz über den Finanzausgleich zwischen den Gemeinden (12.02.2017) 29.1 % 
3. Volksinitiative "JA zu einer guten Bildung – NEIN zum Lehrplan 21" (12.02.2017) 29.4 % 
4. Volksinitiative "Arbeit und Weiterbildung für alle!" vom 11. Juni 2012 (12.02.2017) 29.3 % 
5. Aargauische Volksinitiative "Chancen für Kinder – Zusammen gegen 
 Familienarmut" vom 23. Dezember 2009 (12.02.2017) 29.3 % 
6. Volksinitiative „Bezahlbare Krankenkassenprämien für alle“ (21.05.2017) 27.3 % 
7. Ersatzwahl eines Gerichtspräsidenten einer Gerichtspräsidentin am Bezirksgericht 
 Baden für den Rest der Amtsperiode 2017/2020 (21.05.2017) 22.5 % 

 

3. Vorlagen der Gemeinde 

1. Gesamterneuerungswahlen vom 24.09.2017 

a)  Steuerkommission *-/- 
b)  Geschäftsprüfungskommission *-/- 
c)  Finanzkommission *-/- 
d)  Schulpflege 25.5 % 
e)  Wahl des Gemeinderates 28.1 % 
f)  Wahl des Gemeindepräsidenten 28.1 % 
g)  Wahl des Vizepräsidenten 28.1 % 
h)  Stimmenzähler 16.3 % 
 

2. Zweiter Wahlgang Stimmenzähler   *-/- 

     * wurden in stiller Wahl gewählt 

 

Anlässlich der Urnengänge wurden total 19‘024 Stimm- / Wahlzettel (Vorjahr 35‘334) verar-
beitet. Der Anteil der brieflichen Stimmabgabe lag jeweils bei rund 98 %. Die Anzahl der 
stimmberechtigten Personen betrug zwischen 4‘540 und 4‘636. 
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1. REGIONALPOLIZEI WETTINGEN-LIMMATTAL 
 
Die regionalpolizei wettingen-limmattal sorgt in den Gemeinden Bergdietikon, Killwangen, 
Neuenhof, Spreitenbach, Wettingen und Würenlos für den Schutz der öffentlichen Ruhe, 
Ordnung und Sicherheit und macht Streifendienst sowie Verkehrskontrollen.  
 
Die nachstehenden Daten stammen von der regionalpolizei wettingen-limmattal: 
 

Polizeiliche Anhaltungen und 
Festnahmen 

 
2016 

Spreitenbach 

 
2017 

Spreitenbach 

 
2016 

Repol total 

 
2017 

Repol total 

Festnahmen mit oder ohne 
Ausschreibung (Inhaftierung) 

20 32 86 114 

Anhaltungen / Polizeigewahrsam /  
Vorführungen Behörde / Arzt 

39 39 151 156 

 

Häusliche Gewalt 
 

2016 
Spreitenbach 

 
2017 

Spreitenbach 

 
2016 

Repol total 

 
2017 

Repol total 

 29 42 162 149 

 

 
Anzeigen nach 
Strafgesetzbuch 

 

2016 
Spreitenbach 

2017 
Spreitenbach 

2016 
Repol total 

2017 
Repol total 

 143 135 565 456 

 

Anzeigen nach Nebengesetz / 
OBV 

 
 

2016 
Spreitenbach 

 

 
 

2017 
Spreitenbach 

 

 
2016 

Repol total 

 
2017 

Repol total 

Betäubungsmittelgesetz 55 18 207 93 

Ausländergesetz 3 3 8 16 

Polizeireglement 1 2 3 7 

Waffengesetz 2 0 6 11 

Umweltschutzgesetz 1 0 4 2 

übrige Gesetze / Verordnungen 64 129 312 589 

Strassenverkehrsgesetz übrige An-
zeigen STA 

89 99 297 313 

Strassenverkehrsgesetz GK 
Anzeigen STA 

15 7 104 87 

Fahren in nicht fahrfähigem 
Zustand (FiaZ / FuD) 

23 16 58 31 

Ordnungsbussenverfahren n. SVG 4‘849 10‘708 24‘184 28‘802 

Ordnungsbussenverfahren nach 
Polizeireglement 

14 22 78 78 

Tierschutzgesetz / Hundegesetz 5 3 14 17 

Total 5‘169 11‘007 25‘275 30‘046 
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Dienstleistungen 
2016 

Spreiten-
bach 

2017 
Spreiten-

bach 

2016 
Repol total 

2017 
Repol total 

Einzug Kontrollschilder 91 88 259 252 

Zustellungsaufträge von Zahlungs-
befehlen 

90 133 232 645 

Zuführungen Betreibungsamt 155 146 544 565 

Rechtshilfegesuche / Amtshilfe 488 773 1781 2787 

Geschwindigkeitskontrollen 74 44 505 386 

Verkehrsunterricht in Schulen 268.4 h 240.65 h 1‘090 h 1‘224.25 h 

uniformierte Präsenz 8‘744.7 h 9‘036.35 h 38‘357 h 40‘098.38 h 

 

Berichte der Repol 
2016 

Spreiten-
bach 

2017 
Spreiten-

bach 

2016 
Repol total 

2017 
Repol total 

Einbürgerungen Abklärungen 128 128 190 151 

Ereignisse (Suizid, Brand) 17 1 34 5 

Einvernahmen 8 11 303 214 

übrige Berichte 170 455 1‘142 1‘788 

Total 323 595 1‘669 2‘158 

 

Geschwindigkeits-
kontrollen 
Spreitenbach 2017 

Anzahl 
Kontrollen 

gemessene 
Fahrzeuge 

Übertretung 
Höchst- 

geschwindig- 
keit 

Bahnhofstrasse / ZSA (50) 17 8‘511 186 76 

Brüelstrasse (30) 7 1‘383 106 52 

Industriestrasse / Rütistrasse 
(50) 

1 92 6 63 

Limmatstrasse (50) 18 19‘972 1‘023 74 

Landstrasse (60) 1 100 4 84 

Total 2017 44 30‘065 1‘325  
 

Vergleich zu Total 2016 77 32‘170 1‘968  
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2. FEUERWEHR SPREITENBACH-KILLWANGEN (FWSK) 
 
Feuerwehrkommission (7 Mitglieder) 
 

Präsident Imboden Sven Spreitenbach 

Vizepräsident Wiederkehr Daniel Spreitenbach 

Protokollführer Fischer Andreas Spreitenbach 

Gemeinderat Nipp Stefan Spreitenbach 

 Hubmann Walter Killwangen 

Mitglieder Rothenbühler Patrick Killwangen 

 Wegmann Marcel Spreitenbach 

 

Korpsbestand am 
1. Januar  

2014 2015 2016 2017 

Offiziere 12 12 12 12 

Unteroffiziere 21 21 23 24 

Soldaten 61 60 60 61 

Total 94 93 95 96 

davon von Killwangen 
eingeteilt 

7 6 6 6 

 

Beförderungen 2014 2015 2016 2017 

zum Hauptmann 0 0 0 0 

zum Oberleutnant 1 0 0 0 

zum Leutnant 0 0 1 1 

zum Fourier 0 0 0 0 

zum Wachtmeister 0 0 2 1 

zum Korporal 1 3 3 1 

zum Gefreiten 0 0 1 2 

 

Übungen (ohne Fahrschule) 2014 2015 2016 2017 

Anzahl Übungen 126 124 121 137 

 

Dienstleistungen 2014 2015 2016 2017 

Feuerwache / Saalwache 2 4 6 4 

Verkehrsdienst 2 2 2 2 

 
Atemschutzinspektion der Aargauischen Gebäudeversicherung (AGV) 
 
Am 10. April 2017 erfolgte die Atemschutzinspektion durch die AGV. Hierbei wurden Aus-
rüstung, Ausbildung und die Einsatzbereitschaft überprüft.  
 
Auszug aus dem Inspektionsbericht:  
Sämtliches Material ist beanstandungslos und sauber gelagert. Es wurden keine Mängel festgestellt. 
Die Inspektion ist zu 100 % erfüllt und wird mit sehr gut bewertet. 
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Einsätze / Einsatzart 2014 2015 2016 2017 

Ernstfälle 46 36 44 40 

Fehlalarme 37 39 29 33 

Alarmübung 1 1 1 1 

Total 84 76 74 74 

davon Einsätze in Killwangen 4 8 8 2 
 

 

 
 
2.7 % (Vorjahr 8.8 %) aller Alarmmeldungen im Jahre 2017 waren im Gemeindegebiet von 
Killwangen (2) zu verzeichnen. Die FWSK steht als Stützpunkt für Höhenrettungen und 
auch als Nachbarhilfe in den Gemeinden Neuenhof und Würenlos im Alarmdispositiv. Der 
Anteil der Einsätze in den Nachbargemeinden Neuenhof (1) und Würenlos (1) beträgt 
ebenso 2.7 %. Somit fallen 94.7 % auf Spreitenbach (70). 
Mit total 74 Alarmmeldungen ist die Anzahl der Einsätze identisch zum Vorjahr. Im Ver-
gleich zu den letzten 10 Jahren tendenziell eher sinkend. Das Verhältnis zwischen den 
Ernstfällen und Fehlalarme knüpft am Feuerwehrjahr 2016 an. 
 
Aufgebot Rettungsdienst 144 / Polizei / Stützpunkteinsatz 
 

Bei verschiedenen Einsätzen musste der Rettungsdienst 144 aufgeboten werden. Die 
Stützpunktfeuerwehr Baden stand 2 x im Aufgebot. Für die Gemeinde Neuenhof leisteten 
wir 1 x Nachbarhilfe und haben ebenso 1 x Nachbarhilfe von Neuenhof erhalten. In Würen-
los erfolgte 1 x ein HRF-Einsatz bei der Raststätte Würenlos. Die Chemiefeuerwehr Dotti-
kon stand 1 x bei einer Chemiehavarie im Aufgebot. Die FWSK leistete an verschiedenen 
Daten Pikettdienst für die FW Neuenhof. Es führte jedoch zu keinem Aufgebot. 
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3. ZIVILSCHUTZ (Killwangen / Neuenhof / Spreitenbach / Wettingen / Würenlos)  
 
 
Zivilschutzkommission, Strategie 2017 - 2019 
Die Zivilschutzkommission hat in diesem Jahr zweimal getagt. Zum einen, um über den 
Voranschlag 2018 zu beraten und zum anderen, um die strategische Ausrichtung der Orga-
nisation zu beraten und festzulegen. 
Mit der Strategie wurde eine einheitliche Stossrichtung auf die nächsten drei Jahre festge-
legt. Der Fokus ist definiert und dazugehörend wurden Zielsetzungen verabschiedet. Damit 
ist eine effiziente und klare Handlungsbasis geschaffen worden. 
 
Änderung der kantonalen Gesetzgebung 

Mit der Revision des Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetzes Kanton Aargau (BZG-AG) per 
1.1.2017 wurden die Grundlagen für die Umsetzung der kantonalen Bevölkerungs- und Zi-
vilschutzkonzeption und der nationalen Gesetzgebung geschaffen. Kernpunkte beider An-
liegen sind die Effizienzsteigerung, die Leistungsdefinition des Bevölkerungs- und Zivil-
schutzes und damit verbunden die Anpassung der Aus- und Weiterbildung. Ebenso ist darin 
festgehalten, dass die Anzahl der ZSO auf 11 reduziert wird, womit eine Fusion mit anderen 
Zivilschutzorganisationen wieder ins Zentrum rücken könnte. 
 
Ausbildung und Einsätze 
Die Unwetter in Zofingen und Uerkheim im Sommer 2017 haben massive Schäden verur-
sacht und die Blaulicht- und deren Partnerorganisationen in höchstem Masse beansprucht – 
darunter auch die ZSO Wettingen-Limmattal. Während vier Einsatztagen wurden genau 99 
Manntage zugunsten der Uerkheimer Bevölkerung geleistet.  
Durch die hohe Fachkompetenz innerhalb der Organisation konnten neben Räumungsar-
beiten auch Stabsarbeiten, komplexe Hangsicherungsarbeiten und die direkte Betreuung 
von Anwohnern wahrgenommen werden.  
 
Logistik 
Es konnten im vergangenen Jahr diverse Ausrüstungsgegenstände der persönlichen Aus-
rüstung der Zivilschutzangehörigen beschafft werden, welche die Einsatzbereitschaft, die 
Sicherheit und das Erscheinungsbild verbessern werden.   
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Bevölkerungsschutzkommission 
Die Zivilschutzkommission hat in diesem Jahr zweimal getagt. Themen waren das Budget 
sowie Restrukturierungen. 
 
Ausbildung und Einsätze 
Die für 2017 vorgesehene Übung COLLABORATIO, durchgeführt durch den Kanton, wurde 
aufgrund der Neustrukturierung verschoben und findet nun 2018 statt. Ersatzweise hat sich 
das Regionale Führungsorgan den Stabsprozessen gewidmet und die Pflichtenhefte über-
arbeitet, um die Grundlagen und Verantwortlichkeiten klar zu regeln.  
Ebenso haben erste Absprachen mit der kantonalen Stelle für Katastrophenvorsorge statt-
gefunden. 
 

Dienstart Anlässe Teilnehmer Diensttage 
 2016 2017 2016 2017 2016 2017 

WK zur Vervollständigung Einsatzbereitschaft 12 14 751 837 1'703 1744 

Dienst zu Gunsten der Gemeinschaft 
(Betreuung / Pflege) 

 
2     *1 

 

 
34 

*109 

 
158 

*428 
Dienst zu Gunsten der Gemeinschaft 
(Unterstützung / Logistik) 

2 179 714 

Katastrophen- und Nothilfe ** 0 1 0 64 0  

Total 16 16 964 1010 2575  
* neu zusammengefasst in eine Rubrik    ** neue Rubrik 

 
Entlassungen 
Per 31.12.2017 wurden insgesamt 37 (35) Angehörige des Zivilschutzes (AdZS) aus der 
Schutzdienstpflicht entlassen.  
 

Aktivbestand per 31.12. Anzahl Sollbestand 

 2016 2017 2016 2017 

aktive AdZS 554 512 469 469 

Ausbildungspool 52 59   

Total 606 571   

 
 
 

 
  



 

RECHENSCHAFTSBERICHT 2017 
 

31 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

3. ERZIEHUNG / BILDUNG / KULTUR 
 
Inhaltsverzeichnis 

 
- Schulpflege / Schulleitung ......................................................... 32 
- Aufgabenhilfe ............................................................................. 34 
- Musikschule ............................................................................... 35 
- Kulturkommission ...................................................................... 37 
- Integrationskommission ............................................................. 39 
- Gemeindebibliothek ................................................................... 39 
- Kunst in der Gemeindehausgalerie ............................................ 41 
- Partnergemeinde / Ausschuss BRA ........................................... 43 



 

RECHENSCHAFTSBERICHT 2017 
 

32 
 

 
1.  SCHULPFLEGE UND SCHULLEITUNG 
 
Die Schulpflege und die Schulleitung Spreitenbach veröffentlichen einen eigenen 
Rechenschaftsbericht über das vergangene Kalenderjahr, weshalb auf den Abdruck 
desselben im Rechenschaftsbericht des Gemeinderates verzichtet wird. 
 
Der Jahresbericht 2017 der Schule erscheint ungefähr im Monat Mai und kann bei der 
Schulverwaltung bezogen werden. 
 
Die wichtigsten statistischen Zahlen 
 

Schülerzahlen  2015 2016 2017 

Kindergarten  297 305 307 

Primarschule  766 825 819 

Oberstufe 451 530 478 

 

Klassen  2015 2016 2017 

Kindergarten / inkl. Sprachheilkindergarten  17 17 18 

Primarschule  39 41 42 

Oberstufe 25 27 26 

 

auswärtige Schüler / -innen 2015 2016 2017 

Killwangen  72 65 64 

Bergdietikon  44 64 71 

Diverse  1 1 2 

 

Sonderschulen / Heimplatzierungen  2015 2016 2017 

Sonderschulen 14 16 16 

Schulheime 3 4 3 

regionale Spezialklasse 1 1 0 

 

Lehrpersonen  2015 2016 2017 

Klassenlehrpersonen / Kindergärtnerinnen 107 109 109 

Fachlehrpersonen / LP Teilpensen 124 125 123 

 

Schulabgängerstatistik  
Abschlussprüfung Bez 

2015 2016 2017 

Kandidatinnen / Kandidaten  41 36 -------*------- 

Eintritt in Maturitätsschulen  14 16 35 

Eintritt Fachmittelschulen  3 2 10 

Eintritt Berufsmittelschulen  5 5 15 

Berufslehren   18 12 8 

andere Lösungen:  1 0 3 

Westschweiz / Ausland / 10. Schuljahr 0 1 1 
*ab 2017 keine Abschlussprüfungen Bez mehr 
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Schulabgängerstatistik Real / Sek 2016 Real 2017 Real 2016 Sek 2017 Sek 

Mittelschule 0 0 0 0 

berufliche Grundbildung 20 20 40 29 

Brückenangebote (KSB / andere) 5 13 19 13 

Verbleib in der Volksschule 
(Repetition / Stufenwechsel / IBK / BWJ / WJ) 

3 4 2 2 

andere Anschlusslösung  4 2 0 1 

ohne Anschlusslösung  1 0 1 0 

Total 33 39 62 45 

 

Reisen 2016   2017     

 Primar Sek / 
Real 

Bez Kiga Primar Sek / 
Real 

Bez 

Lager 2 15 9  6 10 9 

Schulreisen 29 2 0 8 41 8 3 

Exkursionen 43 50 25 5 20 38 18 

Total 74 67 34 13 67 56 30 

 
 

ordentliche Sitzungen  2015 2016 2017 

Schulpflege (mit Schulleitung) 6 11 8 

Schulleitung (mehrh. ohne Schulpflege) 37 37 36 

Austausch mit Killwangen und Bergdietikon 0 0 0 

 
 
Geschäfte aus Schulpflege-Sitzungen 
 
Schüler / -innen: Einschulungen, Promotionen, Laufbahnentscheide, Einweisungen in 
Sonderschulen / Schulheime, private Beschulung, Urlaube, Dispensationen, Absenzen, 
Disziplinarwesen, zeitlich begrenzte Schulausschlüsse (Time-Outs). 
 
Lehrpersonen: Kündigungen / Urlaube / Weiterbildung / Jubiläen / Pensionierungen 
 
Schulleitung: Führung / Zusammenarbeit 
 
Organisation: Administratives / Schulverwaltung / Schulsozialarbeit / Ferienplan / 
Kompetenztage / Unterrichtszeiten / Kulturbatzen / HSK-Kurse / Retraite SPF / Retraite SL 
 
Betriebliches: Infrastruktur / Schulraumplanung  
 
Schulentwicklung: Qualitätsmanagement / Vision 20 / Schulprogramm 
 
Finanzen: Budget / Rechnung 
 
Öffentlichkeitsarbeit: diverse Medienberichte / Jahresbericht / Gemeindeversammlung / 
Politapéro / Neuzuzügeranlass  
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Wahlen Schulpflege 
An den Gesamterneuerungswahlen wurde Figen Emrem nicht mehr in die Schulpflege ge-
wählt. Nachfolger ist Pierre Narayan, Ressort Qualitätsmanagement und Kommunikation. 
 
Wechsel in der Schulleitung 
Frau Moria Zürrer hat nach 11 Jahren Schulleitung an der Schule Spreitenbach, Standort 
Seefeld, per Ende Schuljahr 2016/17 gekündigt, um sich einer neuen Herausforderung zu 
stellen. Herr Ahmet Dag übernahm ab August 2017 die Leitung des Standorts Seefeld. 
 
Planung der Standorte  
Ab August 2017 erfolgten aufgrund der Schulraumplanung einige Umstrukturierungen. Auf-
grund der sich in den kommenden Jahren abzeichnenden weiteren Entwicklung wird in der 
Ortsmitte im Schulhaus Boostock ein Primarschulstandort (Primarschule Mitte) aufgebaut. 
Den Anfang machte eine 1. Klasse der Primarschule ab Sommer 2017.  
 
Schulraumplanung 
Der Kindergarten Bahnhofstrasse 68 wurde aufgrund seiner baulichen Beschaffenheit auf-
gehoben, dafür wurde im neuen Schulhaus Hasel ein zweiter Kindergarten eröffnet. Im Ge-
biet des Standorts Seefeld musste interimistisch ein zweiter Kindergarten eingerichtet wer-
den. Die Schulpflege meldet Bedarf einer weiteren Turnhalle ab 2024 an. An der November-
Einwohnergemeindeversammlung wurde der Projektierungskredit für einen Anbau Schul-
haus Boostock genehmigt. 
 
Medienprävention 
Im Rahmen der Medienprävention wurden bis anhin punktuell externe Fachkräfte engagiert, 
um in den Klassen zu diesen Themen zu unterrichten. Aufgrund der Aktualität dieses The-
mas hat die Schule ein Medienpräventionskonzept erarbeitet. Um ein kostengünstigeres 
und massgeschneidertes Kursprogramm in der Medienerziehung zu entwickeln und situativ 
reagieren zu können, werden Lehrpersonen und Schulsozialarbeitende ausgebildet, die 
dann für die Medienprävention an der Schule verantwortlich sind. 
 

2. AUFGABENHILFE (VEREIN) 
 
Die rund 90 Schüler besuchten regelmässig von Montag bis Dienstag 1 bis 1 ½ Stunden die 
Aufgabenhilfe. In jeder Gruppe sind höchstens sechs Schüler zugeteilt. Einige Schüler so-
wie deren Eltern mussten wieder mit der Warteliste vertröstet werden. Von Jahr zu Jahr 
wird es schwieriger, neue Helferinnen für die Aufgabenhilfe zu gewinnen. 
 

Schülerbestand 2016 2017 

Schulhaus Seefeld   35 36 

Schulhaus Hasel  26  29 

Schulhaus Boostock und Rebenägertli 24  25 

Total 85 90 

Anzahl Gruppen 15 15 

   

Anzahl Aufgabenhelferinnen / Springerin 25 25 
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3. MUSIKSCHULE 
 
Musikschulkommission (MSK) 
Herr Thomas Telle ersetzt Frau Larissa Winkelmann als Vertretung der Schulpflege Kill-
wangen. Patrick Walter als Vertreter der Jugendmusik Spreitenbach verlässt die MSK auf-
grund der Auflösung des Vereins Jugendmusik Spreitenbach. 
Die Musikkommission kam zu zwei (Vorjahr 2) ordentlichen Sitzungen zusammen. An den 
Sitzungen der MSK wurden Budget, Anträge aus Lehrer- und Elternschaft, Stundenpläne 
der MSS und weitere regelmässige Geschäfte diskutiert. Wie in den Jahren davor können 
die Musikschultarife unverändert belassen werden. 
 
Lehrkörper 
2017 unterrichteten 20 Lehrkräfte (Vorjahr 19) in total 169 (171) Wochenlektionen rund  
292 (301) Instrumentalschüler/innen und 14 (16) Ensembles. Stand: Dez. 2017 
 
Ausgeschiedene Lehrkräfte:  Peter Hofstetter (Gitarre) verstorben 15.9.2017, 
   Lorenz Bendel (Schlagzeug) 
    
Pensionierte Lehrkräfte: - 
    
Eingetretene Lehrkräfte: Dominik Fähnrich (Gitarre),  
   Salvatore Leonardi (Schlagzeug) 
    
Beurlaubte Lehrkräfte:  - 
Stellvertretungen:  - 
 
Dienstjubiläen:   5 Jahre: Maura Grassi, Friederike Rahloff (Schulleitung)  
   10 Jahre: Damian Elmer, Stanislav Zalar,  
   Dagmar Weilenmann 
   20 Jahre: Theophil Biedermann 
 
Schülerzahlen 
 

Schuljahr 2015 / 2016  2016 / 2017  2017 / 2018 

Semester 1. 2. 1. 2. 1. 

Spreitenbach 150 157 135 149 143 

Killwangen 77 73 70 74 66 

Bergdietikon 70 65 78 75 73 

Andere 25 20 18 17 10 

Total 322 315 301 315 292 

 

1. Semester des Schuljahres: August bis Februar, 2. Semester des Schuljahres: Februar bis August. 
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Instrumente (Stand Dez. 2017) Lehrper-
sonen 

2016 

Lehrper-
sonen 

2017 

Schüler 
2016 

Schüler 
2017 

Klavier 3 3 91 95 

Klassische Gitarre* 2 3 50 47 

Schlagzeug 1 2 22 28 

Keyboard 2 2 12 15 

Gesang 1 1 9 7 

E-Gitarre* 2 3 27 28 

Blockflöte 1 1 12 10 

Trompete / Posaune 1 1 13 11 

Querflöte 1 1 10 11 

Violine 2 2 19 18 

Saxophon 1 1 9 10 

Akkordeon / Schwyzerörgeli  1 1 2 2 

Klarinette 1 1 5 5 

Cello 1 1 4 4 

Ukulele 1 1 1 1 

Fagott/Oboe/Viola/Kontrabass 0 0 0 0 
* Alle drei Lehrpersonen für Gitarre unterrichten auch E-Gitarre. 

 
Konzerte und Veranstaltungen 
In allen drei Mitgliedsgemeinden der MSS finden regelmässig Schülerkonzerte statt, an de-
nen Schüler/-innen der Musikschule vorspielen können. Zudem treten die verschiedenen 
Ensembles der MSS auf. 

 
Veranstaltungen 

 14.03.2017: Frühlingskonzert der MSS in der neuen Aula im Schulhaus Killwangen 
 

 10.05.2017: Musigfäscht 2017 und Instrumentendemonstration der MSS im Schulhaus 
  Hasel, Spreitenbach. Musikschüler/innen und Lehrerorchester führten das 
  musikalische Theaterstück „Maximus Musikus entdeckt die Musikschule“  
  auf. Die drei Vorstellungen wurden von über 400 Schüler/innen besucht.  
  Anschliessend veranstalteten die Lehrpersonen der MSS Instrumenten- 
  demonstrationen in den Schulklassen. 

 

 20.06.2017:  Sommerkonzert der MSS zusammen mit der Blockflötenklasse aus  
  Bergdietikon im Schulhaus Bergdietikon. 

 

 15.11.2017:  Schülerkonzert der MSS im Schulhaus Glattler, Spreitenbach. 
 
Ensemble der Musikschule 
 

 Pop-Chor.  Leitung: Maura Grassi 

 Schüler-Band. Leitung: Beat Gfeller und Manuel Müller 

 Schlagzeug-Ensemble.  Leitung: Ludovica Bizzarri und Salvatore Leonardi 

 Gitarren-Ensemble.  Leitung: Panos Megarchiotis 

 MitspielENSEMBLE.  Leitung: Ajda Pupis 
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4. KULTURKOMMISSION  
 
Veranstaltungen 
 
Die Kulturkommission organisierte folgende Veranstaltungen: 
 
Knuth und Tucek: Hexe - Ein Ritt auf dem Zaunpfahl 
Freitag, 27. Januar 2017, Zentrumsschopf 
Drei junge Menschen und ein iphone unterwegs in der Schweiz: Auf leisen Converse-
Gummisohlen in den Fussstapfen der Schweizer Hexen wandelnd, erforschen, erfragen, 
filmen und finden sie, was sie nie zu glauben gewagt hätten, und werden immer tiefer in die 
finstere Vergangenheit hineingezogen. 
Durch den Einbezug des Spielorts in die Geschichte und durch die Aufarbeitung der lokalen 
Hexenverfolgungen, entsteht bei jeder Vorstellung ein neues Stück –  ein rasanter Nachtflug 
auf dem Satirebesen, ein wirbelnder Tanz über dem schwelenden Feuer der Vergangen-
heit, eine Anklage gegen Ausgrenzung, Gewalt und Machtmissbrauch, brachialmusikalisch, 
stimmgewaltig, wild, widerborstig, weiblich. Und Luzifer ist auch immer dabei. 
 
Comedia Zap: Bitte wenden! – Eine schräge Kreuzquerfahrt zum 51° Breitengrad 
Freitag, 24. Februar 2017, Zentrumsschopf  
Ein wunderlicher Herr platzt unverhofft in Olgas Leben. In ihre kleine Wohnung gedrängt, 
entwickelt sich das Leben der Beiden zu einem Schlamassel. Um der verfahrenden Situati-
on zu entkommen, bastelt Herr Alfred ein raffiniertes Navigationsgerät. Sie machen sich auf 
zum 51. Breitengrad. Doch ihre Reise wird unverhofft zu einer Berg- und Talfahrt voller Si-
tuationskomik. - Bitte wenden! ist eine bildstarke, aberwitzige Liebeskomödie, die an schrä-
ge Szenen zeitloser Stummfilmklassiker erinnert. 
 
Frontalunterricht - Abendfüllendes Programm mit Patti Basler & Philippe Kuhn 
Freitag, 10.März 2017, Zentrumsschopf 
Frontalunterricht ist das erste abendfüllende Programm des Duos Patti Basler und Philippe 
Kuhn. Die Slam-Poetin und der Pianist erzählen von einer Schweizer Schulstube von den 
80ern bis heute, vom Grobmotoriker René und von Fröilein Scheidegger, einer Lehrerin wie 
ein Alpmassiv. Von deutschen quereinsteigenden Lehrern, vom Lehrplan 21 und wie all das 
unterminiert ist von Gotthardröhren, Röstigräben und anderen Abgründen, aber von einem 
Netz aus verbalen Wortketten und roten Fäden zusammengehalten wird. Ob eine Musikthe-
rapie da noch helfen kann? Oder eine Supervision? Philippe Kuhns präzis-schrägen Töne 
und Patti Baslers satirische Wortakrobatik schaffen Stimmungen: vom Burn-Out bis zum be-
freienden Lachen - worauf wiederum das nackte Grauen folgt. - Eine abendfüllende Lektion 
für alle, welche die Schule schon immer gehasst oder geliebt haben.  
 
ANET CORTI: OPTIMUM BIS ZUM BITTEREN MAXIMUM 
Freitag, 9. Juni 2017, Zentrumsschopf 
Optimiere dich selbst! Dieser Herausforderung stellt sich Anet Corti und nimmt in ihrem 
neuen Programm unsere Leistungsgesellschaft und deren Ego-Tuning-Manie ins Visier. Mit-
telmass macht keinen Spass! Was wir wollen, ist im Minimum das OPTIMUM. 
Frühfördern, aufspritzen, therapieren, powernappen, akademisieren und zwar politisch kor-
rekt, glutenfrei und möglichst viersprachig. Wie gehen wir um mit diesem Optimierungs-
wahn, den Geräten, die smarter sind als wir selbst und der ewigen Updaterei? Wie meistern 
wir die Anforderung, stets sexy und erfolgreich zu wirken?   
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Anet Corti und ihre Bühnenfiguren präsentieren einen temperamentvollen Abend rund um 
das rastlose Streben nach Perfektion. Gemeinsam stürzen sich die Helden in die Abgründe 
der überforderten Gesellschaft. Ein Abend voller Wortwitz, Slapstick und brain scanning.  
 
Sommernachtsfest, Freitag, 25. August 2017, Kirchenzentrum Hasel 
Rich Man’s Kitchen Orchestra - mitreissende Calypso-Tanzmusik 
Die Musiker/innen des Rich Man’s Kitchen Orchestra spielen Songs aus dem goldenen 
Zeitalter des Calypso. Sie mischen ihren karibischen Songcocktail in äusserst tanzbaren 
Tempo gekonnt mit dem Swing und Blues des Mississippi Deltas. Diesem Mix aus Calypso, 
Blues und Ska kann sich kein Besucher entziehen. - Ab New Orleans nimmt der Raddamp-
fer der bunten Küchencrew Kurs auf Trinidad, vorbei an Kuba und Jamaika und trifft zum 
Sommernachtsfest in Spreitenbach ein. 
 
Kulturpreisverleihung 
Freitag, 20. Oktober 2017, Zentrumsschopf 
Der Kulturpreis geht an den Familiengartenverein Spreitenbach 
 
Plissé: Kalberei - Kabarettistisches Musiktheater 
Freitag, 17. November 2017, Zentrumsschopf 
Eine Bühne, vier Holzbockleitern. Weniger ist mehr, wenig besser! Die Leitern stehen für 
vier Berggipfel. Hier oben lebt sich’s gut mit der Rundumsicht auf die Welt, auf das ver-
schlafene Dorf unten im Krachen und auf die benachbarten Gipfel. Es sind keine Karrierelei-
tern, die Chantale, Jolanda, Erika und Silvia hoch getreppelt sind, um das einfache Leben 
zu finden. Es ist auch kein Leiterli-Spiel, das die Damen hochgewürfelt hat, und erst recht 
kein Gipfeltreffen, zu dem sie angerückt sind. Es ist wie es ist! Unter den Leitern hängt und 
wippt, was die Damen zum Leben brauchen - bis das Wetter umschlägt. Daran ist der Glet-
scher schuld, der wieder einmal kalbt, ohne dass er etwas abwirft. Überstehen die Vier die-
se Kalberei und greift das einfache Leben den Damen unter die Arme, bis sich die Sicht 
klärt? 
 

Christbaumschmücken am Sternenplatz 
Freitag, 24. November 2017 

Kulturkommission und Bräusi-Vögel Gugge haben die Bevölkerung aufgefordert, den Weih-
nachtsbaum – wie schon einmal im Jahre 2015 - mit Päckli, Weihnachtskugeln und anderen 
schönen weihnachtlichen Bastelideen zu schmücken. Der Fantasie von Gross und Klein 
sind keine Grenzen gesetzt. Wichtig ist nur, dass der Weihnachtsschmuck wetterfest und 
gross genug ist. Der Baum wird am Vorabend des Weihnachtsmarktes zu einem wunder-
schönen Weihnachtsbaum geschmückt. Die Kunstwerke werden mit Unterstützung der 
Feuerwehr an den Baum gehängt. Ein gelungener Anlass! Nach getaner Arbeit war die Be-
völkerung eingeladen, sich bei Glühwein, Bier und feinen Würsten zu stärken.  
 
Spreitenbacher Weihnachtsmarkt 
Samstag, 25. November 2017, Sternenplatz / Chilegass 
Der Spreitenbacher Weihnachtsmarkt ist traditionell und klein. Er schlängelt sich um den 
Sternenplatz und durch die Chilegass. Seine Schönheit besteht eben gerade darin, einen 
Gegenpart zum lauten Einkaufstreiben zu setzen und so die Adventsstimmung zu entzün-
den. Er ist familienfreundlich. Auf diesem Weihnachtsmarkt kann man noch echte Tiere 
streicheln. Wenn man zwischen 14 und 16.30 Uhr durch die Chilegasse schlendert, trifft 
man auch sicher den Samichlaus mit seinen Gefährten …  
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5. INTEGRATIONSKOMMISSION 
 
Integrationsaufgaben 
Das KIP, Kantonales Integrationsprogramm wird wie folgt weitergeführt. Auf die Standortbe-
stimmung in Sachen Integration wird verzichtet und es wird auf die Daten anderer Gemein-
den abgestützt. An zwei Sitzungen mit den Gemeinden des Kreises 2 aus dem Bezirk Ba-
den hat man sich auf ein gemeinsames weiteres Vorgehen geeinigt. Unter der Leitung des 
Kantons wird ein Konzept erarbeitet, welches den Aufbau eines dezentralen Informations- 
und Beratungsangebots beinhaltet.  
Die Integrationskommission wird auf Ende der Legislaturperiode aufgelöst. 
 
BegleiterInnen 
Die Dienste der Begleiter/innen werden nur noch punktuell durch die Verwaltung und die 
Schule beansprucht. 
 
Deutsch-Kurse: Volkshochschule Spreitenbach oder andere Orte 
Im April und Oktober 2017 sind wiederum Deutschkurse der Volkshochschule Spreitenbach 
gestartet. Die Gemeinde hat das Defizit der nicht ganz kostendeckenden Kursauslagen 
übernommen.  
 
 

 
6. GEMEINDEBIBLIOTHEK 
 
Allgemeines 
2017 feierte die Gemeindebibliothek ein ganz besonders Jubiläum, sie wurde 40 Jahre alt.  
 
Personelles 
Die Bibliothek konnte 2017 auf ein eingespieltes Team setzen. Das ermöglichte ein spediti-
ves und kundenorientiertes Arbeiten. 
 

Veranstaltungen / Aktivitäten 
141 Kinder und 69 Erwachsene lauschten in 12 Geschichtenstunden den engagierten Bibli-
othekarinnen Claudia Steiner und Claudia Trefz. Im März fand die Diplomübergabe des Le-
selöwenclubs 2016/2017 statt. Dabei konnten 42 Kinder für insgesamt 56‘647 gelesene Sei-
ten ein Diplom in Empfang nehmen. Zur Stärkung gab es Hot-Dogs. 
Ebenfalls im März führte die Bibliothek in Zusammenarbeit mit Marion Arnold und ‚Kultur 
macht Schule‘ und der Schule Spreitenbach einen Bookslam durch. 
Mit 15 Schülern der 3. Realschulklassen ging es auch dieses Jahr wieder in die Buchhand-
lung. Nach einem Blick hinter die Kulissen durften die Schüler ein Buch aussuchen das es 
zu lesen galt und für das ein Buchplakat entworfen werden musste. Die Bücher wurden mit 
den Plakaten in der Bibliothek vor- und ausgestellt. Und auch hier wurde der erfolgreiche 
Abschluss in der Bibliothek gefeiert. 
Im Frühjahr nahm die Bibliothek mit einer Sonderausstellung zum Thema „Vielfalt und 
Diversität“ der Fachstelle Integration Aargau teil. 
Im Mai präsentierten die Bibliothekarinnen vielen interessierten Besuchern 15 Buchneuhei-
ten. 
 
Das Highlight des Jahres war der Tag der offenen Tür im August. Gestartet wurde mit ei-
nem feinen Apéro. Danach hiess es Action mit Papa Moll und Globi.  
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Dabei wurden Geschichten gelauscht, gesungen, getanzt und gespielt. Zum Abschluss be-
kam jeder eines der begehrten Autogramme seiner Lieblingsfigur. Die Erwachsenen konn-
ten sich derweil an Stellwänden zu allem rund ums Buch und die Bibliothek informieren. Im 
September nahm die Bibliothek am Herbstfest der CaféBAR teil und beteiligte sich mit zwei 
Geschichten und die Bibliothek hatte länger geöffnet. Im November machte die sympathi-
sche Autorin Petra Ivanov den würdigen Abschluss des Jubiläumsjahres. In der vollbesetz-
ten Bibliothek stellte sie ihr aktuelles Buch vor. Ebenfalls im November startete eine neue 
Runde des Leselöwenclubs. 40 Kinder nahmen am Startanlass teil, bei dem sie an ver-
schiedenen Posten Rätsel lösen, Büchertürme bauen und Geschichten schreiben durften. 
64 Kinder haben sich für die „Leselöwen“ angemeldet. Dies zeigt deutlich, dass das Interes-
se am Lesen gross ist und den Kindern Freude macht. Der Jahresabschluss wurde auch 
dieses Jahr mit dem Advents-Café gefeiert. 
 
 
Statistische Daten 
 

 2016 2017 

Mitgliederbestand 324 259 

Medienbestand 15'582 15‘847 

- davon Bücher 11'888 13‘477 

- davon Nonbooks  
(Spiele, CDs, DVDs, Hörbücher, Zeitschriften) 

3'702 2‘370 

Medieneinkauf und Katalogisierung  2'078 2‘086 

Aussortierung von Medien 2'194 2‘158 

Ausleihen 48'413 47‘208 

- davon Online-Ausleihen 1'747 2‘061 

Schulführungen 47 29 
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7. KUNST IN DER GEMEINDEHAUSGALERIE  

 

 

Ausstellungen 2017: 20. Januar - 03. März 2017 
 
Ruedi Koller, Spreitenbach  
2006 in den Winterferien war schlechtes Wetter, meine 
Enkelkinder zeichneten. Ich nahm ein Blatt und zeichnete 
mit ihnen. Das war der Anfang. Zuerst besorgte ich mir 
Farbstifte und Aquarell Kasten - danach Ölfarben, Pastell-
farben etc. Seither ist es meine Leidenschaft. 

  
 

 

Charles KURT, Vordemwald  
„Natürliche Ausblicke“ 
Zeichnen und malen beschäftigen ihn seit der Schulzeit. 
In verschiedenen Malkursen im In- und Ausland hat er die 
Technik stets erweitert und gefestigt. Bevorzugt malt er 
mit Aquarell- und Ölfarben - gerne auch draussen vor Ort. 
"Wenn natürliches Licht die Farben der Landschaft inten-
sivieren, die Schatten und Kontraste zu einem Ganzen 
werden, dann ist es meine Zeit.“ Seit über zehn Jahren 
zeigt der Künstler erfolgreich seine Bilder in verschiede-
nen Galerien und öffentlichen Institutionen der Schweiz. 

  

 

Maura Patrizia ZOLLER, Eich 
‘painting and sculpture in dialoge’ 
"Unsere treuste Lebensbegleiterin ist die Kunst – sie be-
reichert täglich unser Dasein.  Ich möchte den Betrachter 
mit meinen Farben betören und ihm viel Raum für Fanta-
sie lassen. Ausserdem wünsche ich mir, dass er dazu an-
geregt wird, eigene Träume real werden zu lassen. Durch 
das Experimentieren mit verschiedenen Materialien, Far-
ben und Techniken entwickeln sich farbenfrohe und ex-
pressive Werke, mit denen ich die Freunde der Kunst in 
ihre eigene Welt verführen möchte." 

  

 

 
Hedi K. ERNST SCHMID, Au-Wädenswil  
‘painting and sculpture in dialoge’ 
"Arbeite ich mit Ton, spüre ich die Energie der Erde. Sie 
erzeugt Raum und Spannung und formt den Gedanken. 
Male ich, erfüllt mich die Dramatik der Farbe. Sie schafft 
Bewegung und Licht und erregt die Fläche. Spannung 
und Widerstand, tellurische Wogen und spektrale Welten 
prägen den schöpferischen Moment. Dialog der Erde und 
des Lichtes – nichts ist einfacher." 
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LI Zhou, Spreitenbach  
"Mein Name ist Li Zhou und ich komme aus Beijing, Chi-
na. Schon als kleines Kind, liebte ich es zu malen, um 
2013 habe ich beschlossen, die Malerei ernster zu neh-
men. 
Ich mag helle und harmonische, aber nicht wilde Farben. 
Zuerst habe ich nur chinesische Gemälde gemalt, durch 
mehr Einblick in die Western-Stil Malerei versuche ich seit 
kurzem, die chinesischen und westlichen Stile zusammen 
zu verschmelzen. 
Ich hoffe, dass meine Kunst dem Betrachter viel Freude 
machen kann." 
 

  

 

 
 
Antoinette LÜCHINGER, Rapperswil-Jona 
"Mit meinen Bildern möchte ich die Schönheit der Schöp-
fung und Natur einfangen und künstlerisch darstellen im 
Spiel zwischen Realismus und Moderner Kunst. Immer 
wieder ist mir die Natur  Quelle der Inspiration. Die Arbei-
ten beinhalten aber auch Interpretationsspielraum und die 
Suche nach einer Antwort auf die Frage: Was ist Glück 
und Schönheit? Jeder Mensch beantwortet diese auf sei-
ne Weise - aus seiner Sicht." 
 

  

 

 
 
Susanne BRUGGER FITZE, Würenlingen 
"Mein Name ist Susanne Brugger Fitze. Ich befasse mich 
seit 24 Jahren mit Glas. Dabei möchte ich immer wieder 
neue Techniken und Fertigkeiten erlernen und mich wei-
terentwickeln. Ich lasse mich immer wieder von anderen 
Künstlern, auch aus anderen Handwerksbereichen, inspi-
rieren und kombiniere verschiedenen Kunsthandwerke. 
Ich verbinde gerne, das Schöne mit dem Nützlichen, ein 
Teil meiner Werke ist nicht nur dekorativer Natur, sondern 
lässt sich auch als Schale oder Schmuck verwenden." 
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Fabian SCHMID, Wettingen 
"Das bin ich, Fabian Schmid, 1967, zu Beginn eines mei-
ner Lieblings Zitate zur Photographie: 
Das Auge macht das Bild, nicht die Kamera. - Gisèle Freund 
Angefangen hat alles vor ca. 14 Jahren mit dem Reiten 
auf Islandpferden. Um die Schrittfolge des Tölt’s besser 
zu verstehen, besorgte ich mir meine erste Digitale Kame-
ra. Daraus entstand die Freude an der Landschaftsfoto-
grafie inkl. der Langzeitbelichtung, der High Dynamic 
Range Photographie (HDR) und vor allem zum Land und 
der Natur von Island." 
 

  
  

Rudolf Paul Renfer, Olten 
• Geboren 1962 in Lengnau, wohnhaft in Olten 
• Ausbildung zum Betriebsplaner bei der SBB 
• Aus- und Weiterbildungen in Malerei und Objektkunst 
• Eigenes Atelier in Olten und Untergruppenbach 

(Deutschland) 
• Einzel- und Gruppenausstellungen weltweit 
• Arbeiten im öffentlichen Raum 
• Kunstprojekte an Schulen und andere Kunstaktionen 

für Kinder 
 

 

 

 
Uli OLPP, Kirchensittenbach D 
"Skulpturen, Brunnen, Plätze, Architektur unter Einbezie-
hung des Stadtraumes und der Landschaft sind die The-
men mit welchen sich Bildhauer Uli Olpp auseinander 
setzt. Durch die genau auf den Ort zugeschnittene Plastik 
entsteht ein Topos.  Die Skulpturen von Uli Olpp sind auf 
die Wahrnehmung des Betrachters ausgerichtet." So be-
schreibt Dr. Gabriele Dürbeck das Schaffen des Künst-
lers.  
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Salvatore MAINARDI Buchs (AG) 
Der Kunstmaler und Grafiker Salvatore Mainardi wurde 
am 17. Mai 1954 in Angri nahe Salerno und Napoli, in der 
fruchtbaren und kulturträchtigen Campania felix, am Fus-
se des Vesuvs, geboren. In Salerno besuchte er das 
Kunst-Gymnasium und übersiedelte 1971 nach Basel in 
die Schweiz. 
Der schweizerisch-italienische Doppelbürger Salvatore 
Mainardi ist verheiratet und Vater von zwei erwachsenen 
Kindern. 
 

 
 

 

 

Ruth Roth, Klingnau, 
malt seit 30 Jahren mit Leidenschaft und Begeisterung. 
Sie experimentiert mit allem was ihr zur Verfügung steht 
und schafft so ein überaus vielfältiges Werk. Themen für 
ihre Malerei findet sie überall, Menschen, Landschaften, 
Pflanzen, Gegenstände oder eben einfach nichts als Far-
be. „Alles ist malwürdig", sagt sie! Selbst bezeichnet sich 
Ruth Roth als „Fastautodidaktin“. Die besuchten Kurse 
und Seminare nutzte sie zum Erlernen der verschiedenen 
Techniken, um schneller vorwärtszukommen. Sie sagt: 
„Ich sog alles auf, was an Wissenswertem geboten wurde, 
und experimentierte dann für mich allein. Malerei entsteht 
nur durch Praxis und nie durch Theorie." 
 
 

 

Walter E. Aeberhard, Klingnau 
Ist 1955 im aargauischen Baden geboren und aufge-
wachsen. Seit 1982 ist er selbständiger Grafiker und 
Kunstmaler. Zwischen 1982 und 1985 absolvierte er eini-
ge Semester an den Kunstschulen Amsterdam und der 
Neuen Kunstschule Zürich im Fernstudium.  
Walter E. Aeberhard ist verheiratet und Vater von drei 
Söhnen und einer Tochter und lebt zurzeit in Klingnau. 
Seit 1993 hat er sich voll und ganz dem „Action-Painting“ 
verschrieben und pflegt diese Technik nach dem Motto: 
„Denken hindert am Handeln!“ Seit 2006 betreibt er seine 
eigene Atelier-Galerie in Klingnau.  
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8. AUSSCHUSS BRA 
 

Anzahl 
Ausschusssitzungen 2013 2014 2015 2016 2017 

 2 1 3 1 2 

 
 
Im Jahr 2017 wurden 2 Sitzungen durchgeführt. Bereits im Januar 2017 wurden die ersten 
Vorbereitungen für die alle zwei Jahre in Bra stattfindende Cheese der Organisation Slow-
food in Bra aufgenommen. Die Herren Grubenmann und Pinato knüpften die Kontrakte zur 
Comune Bra und zum Hotel Nuovo Giardino, um den obligaten Verkaufsstand und die be-
nötigten Hotelzimmer zu reservieren bzw. zu bekommen. Toni und Silvia Pinato fuhren 
dann während des Jahres nach Bra und glätteten die Unstimmigkeiten und klärten alle offe-
nen Fragen über Stand, Hotel zu unserer Zufriedenheit. Die an alle Helferinnen und Helfer 
versandten Einladungen für die Cheese fanden nur sehr zögernd Anklang. Dann wurde das 
Team mit 20 Helferinnen und Helfer kurz vor der Reise über den diesjährigen Ablauf orien-
tiert. Nach der Ankunft des Cars wurden die Standutensilien innert kürzester Zeit eingela-
den. Unter Einhaltung der vorgeschriebenen Ruhezeiten für den Chauffeur konnte das Ma-
terial einiges vor der geplanten Zeit zum Stand in Bra gebracht und der Stand vor der ge-
planten Zeit eröffnet werden. Durch einen kleineren Stand konnten aber keine Würste mit-
genommen und verkauft werden. Raclette und Appenzeller Bier wurden aber in den be-
kannten Mengen mitgenommen und auch gut verkauft. Leider konnte unser Appenzeller 
Bier nicht wie sonst in den gleichen Mengen verkauft werden, da sehr viele Aussteller unser 
Bierkonzept übernommen haben. Auch sitzt das Geld bei den Cheesebesuchern nicht mehr 
so locker, was sich im stark rückläufigen Bierumsatz bemerkbar gemacht hat. Die Helfer-
mannschaft harmonisierte sehr gut und dadurch wurde eine absolute Perfektion im Ablauf 
der beiden Teams garantiert. Als Dank wurde den Helferinnen und Helfern in Bra und in 
Treiso ein gutes Helferessen offeriert. Das Abschlussessen fand dann im Dezember im 
Rest. Ambiente in Spreitenbach statt. Hier wurde auch bereits das 30-jährige Jubiläum mit 
Bra besprochen und anfangs 2018 wird dann die erste Sitzung, ein Datum und eine Kos-
tenbeteiligung von Spreitenbach, sowie das Datum einer Publikumsreise ins Piemont, bzw. 
Jubiläumsfeier in Bra abgesprochen werden. Danach muss das an Bra kommuniziert wer-
den, um alles abzusichern. 
 

Verkaufte Mengen im Jahr 2013 2015 2017 

Appenzeller Bier in Liter 800 900 600 

Raclettekäse in kg 150 140 150 
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1. SOZIALE DIENSTE  
 
Sozialkommission 
 
An 12 Sitzungen (Vorjahr 12) wurden 575 (465) Geschäfte behandelt, was durchschnittlich 
48 (39) Anträge pro Sitzung ergibt.  
 
Sozialhilfefälle 
 

 2013 2014 2015 2016 2017 
Stand per 31. Dezember vom Vorjahr 207 206 234 249 260 

Wiederaufnahmen 17 21 21 20 29 

Neuaufnahmen 71 80 72 87 85 

Total bearbeitete Fälle 295 307 327 356 374 

abgeschlossen - 89 - 73 - 78 - 96 -103 

Stand per 31. Dezember Berichtsjahr 206 234 249 260 271 

 
 
Fallkategorien 2017 
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Fallzahlenentwicklung 

 
 
 
Anteil an Nettounterstützung in Prozent 2017 
 

 
(2016: 65 % Ausländer / -innen, 35 % Schweizer / -innen) 
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Fallstrukturen 
 

 
 
Bemerkungen zur Sozialhilfe 
 

Seit mehreren Jahren ist eine stetige Zunahme von Sozialhilfebeziehenden zu beobachten. 
Im Berichtsjahr wurden insgesamt 374 (356) Sozialhilfefälle bearbeitet. Per Ende Berichts-
jahr wurden 271 (260) aktive Sozialhilfedossiers gezählt.  

Am häufigsten werden nach wie vor erwerbslose Personen, welche bei der Arbeitslosen-
kasse ausgesteuert sind, unterstützt. Am zweithäufigsten werden Menschen mit zu kleinem 
Erwerbseinkommen ergänzend unterstützt. An dritter Stelle stehen die Arbeitslosen, die 
zum Bezug von Arbeitslosentaggeldern berechtigt sind und überbrückend oder ergänzend 
dazu mit Sozialhilfe unterstützt werden.  

Aus der Statistik wird ersichtlich, dass die Langzeitarbeitslosigkeit mit Abstand der wichtigs-
te Grund für die Sozialhilfeabhängigkeit ist. Weiter wird ersichtlich, dass Personen ohne 
oder mit geringer Schul- und Berufsbildung häufig nur eine Teilzeit-Arbeit im Niedriglohn-
segment finden und in Ergänzung zu ihrem kleinen Einkommen unterstützt werden müssen. 
Oft arbeiten diese Personen temporär, was dazu führt, dass sie sich, wenn überhaupt, nicht 
nachhaltig von der Sozialhilfe lösen können.  

Deshalb wird der nachhaltigen Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt grosse Bedeutung 
beigemessen. Arbeitsmarktfähige Personen unter 60 Jahren nehmen meist an einem Be-
werbungscoaching mit anschliessender Vermittlung bei stärker GmbH teil. Zudem haben 
die Sozialen Dienste die Möglichkeit, die Klienten dem gemeindeeigenen Arbeitsintegrati-
onsprojekt „Clean-Team“ zuzuweisen. Ist die Vermittlungsfähigkeit unklar, gibt es die Mög-
lichkeit, einen Arbeitsversuch an einem Testarbeitsplatz o.ä. zu absolvieren. Der Kosten-
Nutzen-Faktor dieser Massnahmen wird laufend überprüft.   

Die immer höheren Hürden, die für den Erhalt einer Invalidenrente zu überwinden sind und 
das Fehlen von Nischenarbeitsplätzen drängen gesundheitlich angeschlagene und leis-
tungsschwache Menschen zunehmend in die Sozialhilfe als letztes Auffangnetz. Langjähri-
gen Bezügern von IV-Renten wird vermehrt im Zuge einer Revision die Rente gekürzt oder 
ganz gestrichen – die Betroffenen sind nach Jahren der Absenz vom Arbeitsmarkt praktisch 
chancenlos, wieder eine existenzsichernde Stelle zu finden und werden dauerhaft mit Sozi-
alhilfe unterstützt.  
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Verwandtenunterstützung und Rückerstattungspflicht 
 

Sozialhilfeleistungen sind grundsätzlich rückerstattungspflichtig. In diesem Sinne werden 
ehemalige Bezüger regelmässig auf ihre finanzielle Situation überprüft und, sofern es ihr 
Budget ermöglicht, zur Rückerstattung verpflichtet. Im Berichtsjahr wurden 229 (214) Dos-
siers für die Rückerstattung von Sozialhilfe und 52 (22) Dossiers für die Verwandtenunter-
stützung überprüft. Insgesamt wurden CHF 95‘152.08 (CHF 168‘643.25) zurückerstattet. 
2016 erhielten zwei ehemalige Bezüger je eine grosse Erbschaft, was den ausserordentlich 
hohen Rückerstattungsbetrag bewirkte. 2017 erhielt nur eine Person eine Erbschaft.  

Durch Verwandtenunterstützung sind CHF 6‘925.20 (CHF 12‘000.00) eingegangen. Nicht 
eingerechnet ist der Betrag, welcher durch verwandtschaftliche Unterstützung in Form von 
Gratis-Unterkunft und -Kinderbetreuung eingespart werden kann.  
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Kindes- / Erwachsenenschutz (KESR) Mandate / gesetzliche Aufträge / Beratungen 
 
Im Berichtsjahr haben die Sozialen Dienste insgesamt 166 (165) Massnahmen im Kindes- / 
Erwachsenenschutz geführt. Per Ende Berichtsjahr wurden 142 (148) aktive Mandate ge-
führt. Zusätzlich wurden im Lauf des vergangenen Jahres 50 (42) KES-Abklärungen durch-
geführt.  
Im Kindes- / Erwachsenenschutz ist eine Zunahme der zeitaufwendigen und anspruchsvol-
len Mandate (z.B. Besuchsrechts-Beistandschaften) sowie der Abklärungsaufträge zu ver-
zeichnen.  
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Kurz- und Intakeberatungen 
 
Es wurden 23 (37) Intake-Beratungsdossiers geführt, dazu kamen 17 (28) Kurzberatungen 
(vereinbarter Termin). Dabei nicht eingerechnet sind die alltäglichen Kurzkontakte am 
Schalter und Telefon. 
 

 2013 2014 2015 2016 2017 

Kurz- und Intakeberatungen  45 71 65 40 

 

Elternschaftsbeihilfe 
 
Seit dem 1. Januar 2003 haben Eltern, deren Einkommen und Vermögen eine gewisse 
Grenze unterschreiten, bei Geburt eines Kindes Anspruch auf Elternschaftsbeihilfe. Diese 
Leistungen werden während sechs Monaten ausgerichtet, sofern sich ein Elternteil vollum-
fänglich der Betreuung des neugeborenen Kindes widmet und die Kindseltern seit mindes-
tens einem Jahr im Kanton Aargau wohnhaft sind. Die Elternschaftsbeihilfe ist nicht rücker-
stattungspflichtig. Im Jahre 2016 wurden 32 (32) Gesuche eingereicht, davon konnten 14 
(11) Gesuche im Gesamtbetrag von CHF 121‘323.85 (94‘538.65) bewilligt werden. 
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2. ARBEITSAMT 2017 
 

 
 
2017 waren pro Monat durchschnittlich 487.75 (Vorjahr 503.58) Personen als arbeitslos gemel-
det.  

 
 

3. ZWEIGSTELLE DER SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT 
 
Monatliche Rentenzahlungen / Leistungsbezüger 

Bei den AHV- / IV-Renten sind nur Personen inbegriffen, welche ihre Renten von der  
Sozialversicherungsanstalt des Kantons Aargau erhalten. 
 
  2016 2017  
AHV- und IV-Renten / Beträge 1‘591‘835 * 2‘667‘726 
Anzahl Fälle 1‘022 1‘044 
 
Ergänzungsleistungen / Beträge 436‘685 1‘126‘365 
Anzahl Fälle 431 393 
 
Hilflosenentschädigung / Beträge  48‘771 126‘624 
Anzahl Fälle 63 75 
 
Total monatliche Beträge 2‘077‘291 3‘920‘715 
Total Fälle 1‘507 1‘512 
* Ausgabenanstieg aufgrund neuem Finanz-/Lastenausgleich Kanton/Gemeinden 
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4. KRANKENKASSENPRÄMIENVERBILLIGUNG 
 
Die Gesuche um Krankenkassenprämienverbilligung haben gegenüber dem Vorjahr um 18 
Gesuche zugenommen. 
 

 
 
Da die Hürde, eine Prämienverbilligung zu erhalten, im Jahr 2014 im Kanton Aargau durch 
einen politischen Entscheid massiv erhöht wurde, verloren im Kanton in der Folge ca. 
40‘000 Personen ihren Anspruch auf Prämienverbilligung.  

Als Folge davon entsteht ein Schwelleneffekt bzw. eine Versorgungslücke zwischen Sozial-
hilfebedürftigkeit und Anspruch auf Prämienverbilligung. Kann beispielsweise eine Familie 
durch Erwerbstätigkeit mit einem kleinen Überschuss von der Sozialhilfe abgelöst werden, 
verdient sie nun möglicherweise „zu viel“, um Prämienverbilligung zu erhalten. Dadurch 
würde die Familie nun jedoch erneut in die Sozialhilfe abrutschen, denn die KVG für eine 
ganze Familie am Rande des Existenzminimums ist ohne Verbilligung kaum zu stemmen.  

Betroffene Familien werden in Absprache mit dem kantonalen Sozialdienst „pro Forma“ als 
Sozialhilfebeziehende erneut bei der SVA angemeldet. Auf diese Weise beziehen sie nun 
(wieder) Prämienverbilligung. Obwohl die Gemeinde keine Sozialhilfe für diese Fälle auf-
wendet, entsteht doch ein zusätzlicher Aufwand, da diese „KVG-Fälle“ sorgfältig geführt 
werden müssen.  
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5. BEVORSCHUSSUNG VON KINDERALIMENTEN 
 
Administrativer Aufwand 
 
Das Verfahren auf Bevorschussung von Kinderalimenten wird seit Jahren – zur Entlastung 
der Sozialen Dienste – von der Gemeindekanzlei bearbeitet.  
Aufwändige Betreibungsbegehren und Rechtsöffnungsbegehren vor Bezirksgericht sind der 
Normalfall. Die eingeleiteten Betreibungen blieben zum grössten Teil ohne Erfolg und resul-
tierten in einem Verlustschein. Selbständig Erwerbende weisen gegenüber dem Steuer- und 
Betreibungsamt oft nur das Existenzminimum aus und drücken sich so vor den Pflichten 
gegenüber den Nachkommen. Erschwerend kommt hinzu, dass viele Kindsväter am Exis-
tenzminium leben, Sozialhilfe beziehen oder sich im Ausland aufhalten - in den meisten Fäl-
len ohne Adressangaben. Die gute Rücklaufquote im Jahre 2016 ist hauptsächlich auf 2 
grössere erfolgreiche Betreibungen zurückzuführen. Die Zahlungsmoral der Schuldner hat 
sich im Jahr 2017 etwas verbessert. 
 

Finanzieller Aufwand 2015 2016 2017 

Anzahl Fälle 77 74 72 

Anzahl Betreibungen 32 31 25 

Anzahl gerichtlicher Rechtsöffnungsverfahren 2 2 2 

Bevorschussungen in CHF 425‘260 409‘161 415‘141 

eingegangene Alimente in CHF 102‘835 149‘643 162‘115 

Nettobelastung in CHF 322‘425 259‘518 253‘026 

Rücklaufquote 24.18% 36.75% 39.05% 

 

 
 
 

6.  BERATUNGSZENTRUM BEZIRK BADEN  
 
2017 wurden für insgesamt 888 KlientInnen (2016: 833) 6‘889 Ereignisse (2016: 7348) ge-
zählt. 
Der Anteil der von den Einwohner- und Kirchgemeinden finanzierten Kinder-, Familien- und 
Jugendberatung ist auf 45 % (37 %) gewachsen, d.h. es wurden 405 (312) KlientInnen, zum 
Teil mit dem gesamten Familiensystem beraten und behandelt. Obwohl erst seit Juli im An-
gebot, fanden 7 % der Beratungen im Bereich Kinder und Familie statt. In der Jugendbera-
tung wurde eine auffällige Zunahme aus dem Themenbereich psychische Belastungen re-
gistriert, gefolgt von Entwicklungs- und Familienproblemen.   
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In der Früherkennung wurden 34 Veranstaltungen mit Schulen und Kirchgemeinden durch-
geführt. Mittels Referaten und Workshops, z.B. an Elternmorgen, wurden Fragen zu Jugend 
und Suchtmittel, Körperbewusstsein und Gesundheit, digitale Medien und Leistungsdruck 
aufgenommen. Damit konnten ca. 1‘100 Personen (Schüler/innen, Lehrpersonen, Eltern) im 
Bezirk Baden erreicht werden.  
Der vom Kanton Aargau getragene Bereich Suchtberatung verzeichnet einen Anteil von  
55 %, wobei der legale Bereich (Alkohol, Spielsucht etc.) bei 33 % (41 %) und der illegale 
Bereich (Cannabis, Kokain, Heroin etc.) bei 22 % (22 %) liegen. 

Im Bereich der Suchtberatung konzentrierten wir uns darauf, die Integrierte Suchtbehand-
lung Aargau ISBA möglichst schnell umzusetzen. Im Rahmen einer Kooperation der Psy-
chiatrischen Dienste Aargau wird ab Januar 2018 Dr. Nikolaos Moraitis in den Räumen des 
BZB+ seine Arbeit aufnehmen. Das BZB+ gehört damit nun zu einer der vier Suchtbera-
tungsstellen im Aargau, in denen zusätzlich zur psychosozialen Suchtberatung auch schnell 
und unkompliziert psychiatrische und suchtmedizinische Angebote wahrgenommen werden 
können. Diese Kooperation nutzt Synergien, bietet aber gleichzeitig eine Verbesserung für 
unsere KlientInnen. 
 
 

7. SCHULSOZIALARBEIT 
 
Team Schulsozialarbeit  
Frau Helen Zahno, Schulsozialarbeiterin im Schuhaus Hasel, kündigte ihre Anstellung im 
Herbst 2017 und wurde intern bis Ende Jahr von Frau Kadire Idrizi stellvertreten. Der Nach-
folger von Helen Zahno heisst Peter Rumpel und startete im Januar 2018.  
 
Suizid 
Ende August 2017 setzte eine Schülerin, welche die Oberstufe im Zentrum besuchte, ihrem 
Leben ein Ende. Dieser Vorfall beeinflusst seitdem die Arbeit der SSA massiv. SchülerInnen 
und Lehrpersonen sind nun besonders sensibilisiert auf dieses Thema, so dass auch 
schneller um Unterstützung oder Beratung nachgefragt wird. Das tragische Ereignis löste 
zudem eine Welle von geäusserten Selbstmordabsichten von mehreren SchülerInnen aus, 
deren Aufarbeitung viel Zeit und Geduld der SSA in Anspruch nahm.  
 
Beratung von Schülern 
Im Vergleich zum Vorjahr führte die SSA 60 Beratungsgespräche mehr als im Vorjahr. Vor 
allem die Themen „Tod“ und „Selbstmord“ standen dabei im Fokus. Zudem startete das Pi-
lotprojekt des pädagogischen Psychodramas, bei welchem die SSA vermehrt mit grösseren 
Gruppenkonstellationen zusammen arbeitete.  
 
Beratung und Austausch mit Lehrpersonen 
Hier gab es 2017 im Vergleich zum Vorjahr einen leichten Anstieg (+103). Die SSA führt 
dies vor allem auf das intensive zweite Halbjahr zurück, in welchem viele Lehrpersonen Un-
terstützung oder spezifische Beratung anforderten. Aber auch die kurzen Kontakte, also Be-
ratungen per Mail oder Telefon, nahmen zu. 
 
Beratung von Eltern 
Die SSA führte 2017 474 (435) Gespräche mit Eltern oder war daran beteiligt.  
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Austausch und Gespräche mit der Schulleitung 
In regelmässig stattfindenden Gesprächen mit den Schulleitungen wurden allgemeine Fra-
gen zu Schulklassen, zu Projekten oder Veranstaltungen der SSA sowie schwerwiegendere 
Themen besprochen. 
 
Statistik 
Die folgende Tabelle gibt Auskunft über die Anzahl  
- Beratungen für Schüler, Lehrpersonen und Eltern; 
- Gespräche mit der Schulleitung und Schulpflege bezüglich Schüler, Klassen/Schule; 
- Beratungen und Arbeit mit Gruppen; Lektionen in Schulklassen. 
 

 2015 2016 2017 

 
 

m 
 

w 
Total 

 
CH 

div. 
Nat. 

 
m 

 
w 

Total 
 

CH 
div. 
Nat. 

 
m 

 
w 

Total 
 

CH 
div. 
Nat. 

Schüler 777 718 1495 616 879 928 667 1595 740 855 943 712 1655 725 903 

Lehrer 824 978 1802   848 1057 1905   862 1106 1968   

Eltern 189 275 464 214 250 185 250 435 202 233 202 272 474 215 259 

Schulleitung 364 129 493   298 226 524   381 232 613   

Schulpflege 0 3 3   0 2 2    8 8   

Schülergr.  120   175   197  

Lekt. in Kl.  135   136   144  

 
 
Projektarbeiten und Veranstaltungen 

- Projektwochen Hasel und Seefeld 

- Elterncafé an Besuchstagen Schulhaus Hasel 

- Einführung Gewaltprävention für neue Lehrpersonen 

- Vorstellung der Schulsozialarbeit bei neuen Klassen und neuen Lehrpersonen sowie 
Eltern (1., 5. und 6. Klassen am Standort Zentrum) 

- Begleitung Lager (Bez.) 

- Beteiligung an der Steuergruppe Schulhaus Zentrum sowie Schule Spreitenbach 

- Begleitung an Exkursionen und Ausflüge 

- Seminartag Verein Aargauischer Gemeindepolizisten (VAG) 

- Kampfesspiele mit Klassen der Oberstufe 

- Jugendkommission 

- Regionalsitzungen der Schulsozialarbeit 

- Kantonaltag Schulsozialarbeit 

- Austauschsitzungen mit regionalen Fachstellen 

- Teilnahme am Herbstfest Hasel 

- Pädagogische Psychodramagruppen 
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Statistik Schulsozialarbeit 2017 
 

 
Schüler/in Lehrer/in Eltern SL SP Gruppe *) Klasse 

männlich 943 862 202 381  197 144 

weiblich 712 1106 272 232 8   

SchweizerIn 752  215     

AusländerIn 903  259     

 
Zeitaufwand           

kurz (bis 15 min) 586 1654 274 429  28  

mittel(bis 60 min) 1022 276 171 166  155 117 

lang (bis 90 min) 47 38 29 18  14 27 

 
Schulhaus             

Zentrum 952 1236 274 346 7 82 86 

Seefeld 366 400 114 138 1 71 32 

Hasel 337 332 86 129  44 26 

 
Kindergarten / Primarschule         

Kindergarten 57 35 17   14 0 

Unterstufe 340 143 48   19 25 

Mittelstufe 712 1058 183   101 69 

 
Einteilung Oberstufe           

Real 232 249 94   18 21 

Sekundarschule 169 248 63   29 17 

Bezirksschule 145 235 69   16 12 

 
*) ab 3 Schülern 

 
 

8. JUGENDARBEIT 
 
Im Berichtsjahr waren weiterhin die Fachpersonen Claudio Lucchi zu 70 und Alessia Della 
Torre zu 60 Stellenprozenten im Bereich Jugendarbeit (JA) angestellt. Bis Ende Mai war 
zudem Michaela Ott als Jahrespraktikantin bei der JA tätig. Mitte September startete Lea 
Minder ein Vorpraktikum mit einem Pensum von 60 Prozent. Zusammen betreiben sie das 
Jugendbüro, den Jugendtreff und sind im öffentlichen und medialen Raum präsent. Im Be-
richtsjahr wurden insgesamt 3‘526 Kontakte gezählt. Die JA bietet verschiedene Dienstleis-
tungen für die Altersgruppe 12 bis 25 Jahre an. Des Weiteren arbeitet sie an gemeindein-
ternen Projekten mit und vertritt die Anliegen von Jugendlichen. Ausführliche Infos unter: 
www.jugendarbeit-spreitenba.ch. 
 
Aktivitäten im Jugendbüro 
Das Jugendbüro wird als niederschwellige Anlaufstelle von den Jugendlichen weiterhin gut 
genutzt. Die Besucherzahlen im Berichtsjahr sind im Vergleich zum Vorjahr 1’178 (986) 
leicht gestiegen. Die wichtigsten Anliegen waren Lehrstellen- und Jobfragen, familiäre und 
schulische Belange sowie weitere lebenspraktische Themen. Im Jugendbüro fanden zudem 
viele Sitzungen mit Jugendlichen und Erwachsenen zur Planung von Veranstaltungen und 
Projekten statt. 15 (16) Personen wurden regelmässig beim Schreiben von Bewerbungen 
unterstützt.  
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Aktivitäten im Jugendtreff 
Nachmittags-Treff: Der offene Treff am Mittwochnachmittag wurde insgesamt 47 (49) Mal 
durchgeführt. Dabei wurden 1’239 (1‘792) Besucher gezählt. Die Besucherzahlen beliefen sich 
auf durchschnittlich 26 (37) Jugendliche pro Nachmittag. 
 
Abend-Treff: Der offene Treff findet ein- bis zweimal pro Monat am Freitagabend statt. Dieses 
Angebot ermöglicht den Jugendlichen, auch eigene Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit der 
JA zu organisieren, sowie das adäquate Verhalten im „Ausgang“ zu lernen. Der Jugendtreff 
«Peli» war im Berichtsjahr 16 (12) Mal am Freitagabend in Betrieb. 

 
Aktivitäten im öffentlichen Raum und Gemeinwesenarbeit 
Die JA war regelmässig im öffentlichen Raum unterwegs und suchte den Kontakt zu jungen 
Menschen an ihren Treffpunkten. Dabei wurden neue Beziehungen geknüpft, auf die aktuellen 
Angebote der JA aufmerksam gemacht, die Anliegen der Jugendlichen aufgenommen sowie 
das Verhalten im öffentlichen Raum thematisiert. Insgesamt ergaben sich dabei 143 (271) Kon-
takte. Zudem zeigte die JA ihre Präsenz auch in den Pausen auf dem Schulareal und machte 
am Ferien-Spass (Ausflug Seilpark und Alpamare) sowie am Herbstfest der Café-Bar mit. Dar-
aus ergaben sich ebenfalls unzählige Kontakte mit der Bevölkerung. 
 

Gruppen- und Projektarbeit 
Mädchen-Treff: Dieses Angebot für junge Frauen findet etwa einmal im Monat am Freitag-
abend statt. Das Programm wird mit den Interessierten partizipativ gestaltet. Im Berichtsjahr 
konnte unter anderem ein Zeltwochenende realisiert werden. Insgesamt fand der Mädchen-
Treff 7 (8) Mal statt und wurde von 74 (93) Mädchen und jungen Frauen besucht. 
Sportnacht: Wie im Vorjahr öffnet die JA in der kalten Jahreszeit einmal pro Monat am Sams-
tagabend die Turnhalle Haufländli für Schüler/innen der 6. bis 9. Klassen. Das JA-Team wird 
jeweils von 4 Jugendcoachs aus der Gemeinde unterstützt. Im Berichtsjahr hat dieses Sportan-
gebot 6 (3) Mal stattgefunden und wurde von insgesamt 262 (102) Jugendlichen besucht. 

  
www.jobs4teens.ch (Jobbörse) 
Die Jobbörse für Jugendliche ab 13 Jahren entwickelte sich ebenfalls weiter und ist nun auch 
per App nutzbar. Die Einblicke der Jugendlichen in die Berufs- und Erwachsenenwelt sowie das 
Aufbessern des eigenen Taschengeldes bieten viele Lernfelder für das spätere Berufsleben und 
den Umgang mit Geld. Im Berichtsjahr konnte die JA 22 (51) Einzel- und davon 14 (8) regel-
mässige Arbeitseinsätze vermitteln. 

 
Vernetzungsarbeit 
Im Berichtsjahr arbeitete die JA mit verschiedenen lokalen und regionalen Institutionen und 
Vereinen (wie Schulsozialarbeit, Regionalpolizei, Familien- und Quartiervereine, usw.) zusam-
men. Vor den Sommerferien besuchte sie alle 5. Klassen und stellte die Angebote der JA vor. 
Weiter ist das Team bei der Fachstelle Jugendarbeit der Region Baden aktiv. In diesem Zu-
sammenhang konnte die JA zwei Projekte aktiv unterstützen: Kooperation Polizei und Jugend-
arbeit (Grundlagenpapier, Flyer und Film) sowie das Zusammenstellen der gängigen Tools zur 
politischen Partizipation von Kindern und Jugendlichen im Gemeinwesen. 

 
Vermietung des Jugendtreffs 
Der Jugendtreff „Peli“ wurde insgesamt 12 Mal an Privatpersonen vermietet (nur einmal pro 
Monat möglich). Zusätzlich nutzten Schulklassen und Jugendvereine den Raum 42 (18) Mal 
kostenlos. Mietanfragen sind im Berichtsjahr fast täglich eingegangen.  
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Statistik Jugendarbeit 
 

 2015 2016 2017 

Kontakte Jugendbüro    

Gesamtkontaktzahl 1’566 986 1’178 

Weiblich / Männlich 394 / 1’172 301 / 685 539 / 639 

Kontakte Jugendtreff Peli    

Gesamtbesucherzahl 1‘711 2‘094 1’827 

Nachmittags-Treffs    

Gesamtbesucherzahl 1‘147 1‘792 1’239 

Anzahl  44 49 47 

Dauer (Durchschnitt) 4h 4h 3h 

Abend-Treffs    

Gesamtbesucherzahl 564 302 362 

Anzahl 11 12 16 

Dauer (Durchschnitt) 4h 3h 3h 

Kontakte im öffentlichen Raum    

Gesamtkontaktzahl 413 271 143 

Weiblich / Männlich 161 / 252 169 / 102 52 / 91 

Mädchen-Treffs    

Gesamtbesucherzahl 19 93 74 

Angebote 4 8 7 

Dauer (Durchschnitt) 3h 3h 3h 

Sportnacht    

Gesamtkontaktzahl - 102 262 

Weiblich / Männlich - 21 / 81 46 / 216 

Anzahl - 3 6 

Job4teens    

Registrierte Jugendliche gesamt - 27 42 

Weiblich / Männlich - 13 / 14 20 / 22 

Anzahl vermittelter Jobs - 51 22 

Anzahl regelmässiger Einsätze - 8 14 

GESAMTKONTAKTE 3‘709 3‘573 3’526 
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9. JUGENDKOMMISSION 
 
Im Berichtsjahr kam die Jugendkommission zu 5 ordentlichen Sitzungen zusammen. 
 
Mitgliederstand 
Die Jugendkommission hatte im Berichtsjahr keine personellen Wechsel. Die Vertretungen 
aus den Bereichen Gemeinderat, Jugendarbeit, Schule, Vereine, Gewerbe, Schulsozialar-
beit und situativ der Regionalpolizei Limmattal bilden somit auch künftig das Gremium Ju-
gendkommission Spreitenbach. 
 
Pack dini Chance  
Das jährlich laufende Projekt „Pack dini Chance“, welches Jugendlichen ermöglicht, finanzi-
elle Unterstützung für eigene Projekte zu erhalten, wurde im Berichtsjahr ebenfalls genutzt. 
Es wurden zwei Projekte finanziell unterstützt. Dies waren der von der Jugendkommission 
initiierte und vom Familientreff umgesetzte Ferien-Spass Spreitenbach sowie die Finanzie-
rung von T-Shirts und Löhne für die Jugendcoachs an der Sportnacht der Jugendarbeit. 
Weiter wurde die Renovation des Billardtisches im Jugendtreff «Peli» über „Pack dini Chan-
ce“ unterstützt. 
 
 

10. MÜTTER- / VÄTERBERATUNG BEZIRK BADEN 
 
Die Mütter- / Väterberatung der Gemeinde Spreitenbach wird von Frau Magdalena Edelman 
betreut und befindet sich im Quartierzentrum Langäcker an der Langäckerstrasse 11. In-
formationen zum Dienstleistungsangebot der Mütter- und Väterberatung und spezifische 
Angaben zum direkten Beratungsangebot in Spreitenbach und im Bezirk Baden sind jeder-
zeit aktuell unter www.mvb-baden.ch abrufbar. 
 

Jahr / Leistung 2015 2016 2017 

Geburten 139 184 142 

betreute Kinder 235 265 309 

Telefonberatungen / E-Mail  145 96 105 

Hausbesuche 122 134 126 

Beratung in Beratungsstelle 0 - 1 J. 226 444 407 

Beratung in Beratungsstelle 1 - 5 J. 322 173 256 

Assistentin (nur wiegen / messen) 171 247 177 

frühe Förderung 3 Jahre  28 32 32 

 
 
  

http://www.mvb-baden.ch/
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5. ABFALL- / ABWASSERENTSORGUNG 

 NATUR / UMWELT  
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1. ABFALLBESEITIGUNG  
 

Hauskehricht  2016 2017 
Total 5‘233.67 to 5‘285.220 to 

Total pro Einwohner / Jahr 453.642 kg 488.052 kg 

 

Altpapier (8 Sammlungen) 2016 2017 
Total 244.78 to 235.79 to 

Total pro Einwohner / Jahr 21.2 kg 20.0 kg 
 

Altholz (Sammelstelle Werkhof) 2016 2017 
Total 139.88 to 149.72 to 

 

Altglas (Sammelstellen Werkhof, Hasel, 
Ziegelei, Bründli, Rotzenbühl) 

2016 2017 

Total 144.98 to 140.21 to 
 

Altmetall (Sammelstelle Werkhof) 2016 2017 
Alteisen 59.10 to 52.31to 

Alu / Weissblech 11.51 to 11.54 to 
 

Kork (Sammelstelle Werkhof) 2016 2017 
Total Ca. 400 Liter Ca. 300 Liter 

 

Grünabfuhr (Kompostieranlage Härdli) 2016 2017 
Gemeinde Spreitenbach 985.35 to 870.32 to 

Gemeinde Killwangen 377.56 to 351.98 to 

Auswärtige Anlieferer 935.95 to 946.72 to 
 

Altöl, Sammelstelle Werkhof Neumatt 2016 2017 

Total 3‘500 Liter Ca 3‘350 Liter 

 

 

  

76.96% 

2.18% 

14.34% 

3.42% 

2.11% 0.76% 

0.17% 

0.05% 

0.97% 

Hauskehricht

Altholz

Grünabfuhr

Altpapier

Altglas

Altmetall

Alu

Altöl
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2. ABWASSERBESEITIGUNG  
 
Ein Drittel des gesamten Kanalisationsnetzes wurde gereinigt. Sämtliche Strasseneinlauf-
schächte wurden abgesaugt und das Staumaterial fachgerecht entsorgt.  
Grossen Aufwand bereitete der betriebliche Unterhalt des Regenbeckens Kreuzäcker. 
Sämtliches Abwasser muss infolge der tiefen Höhenlage Richtung Kläranlage gepumpt 
werden. Durch sehr viele Fremdstoffe, die nicht ins Abwasser gehören (insbesondere 
Feuchttücher und dgl.), verstopften diese Pumpen oft. Dieses Problem kennen wir nicht nur 
in Spreitenbach. Es ist ein allgemein bekanntes Phänomen, dass immer mehr Abfälle via 
WC entsorgt werden. Als Sofortmassnahmen wurden stärkere Pumpenmotoren eingesetzt, 
die Ansteuerungs- Zeiten und Höhen angepasst. Ebenfalls wurden die Anwohner mittels In-
foblätter auf die Problematik aufmerksam gemacht. Die Situation hat sich etwas verbessert, 
kann aber noch nicht als gelöst bezeichnet werden. 
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3. ABWASSERVERBAND (ARA)     
 KILLWANGEN/SPREITENBACH/WÜRENLOS   
 
Kenndaten der Anlage 
 
Mitglieder  Gemeinden Killwangen, Spreitenbach, Würenlos 
Baujahr (Inbetriebnahme)  1967 
Erweiterungen  1974 / 1986 / 1995 / 2015 
Ausbaugrösse  30'000 Einwohner / Einwohnergleichwerte (EWG) 
Belastung zurzeit  ~ 20'000 Einwohner / ~13'000 EWG Industrie 
 
Die Komplettsanierung/ Modernisierung für 16 Millionen Schweizer Franken ist 
abgeschlossen. 
Die Anlage ist nun voll betriebsbereit. 
 
ARA-Verarbeitungsdaten 2015 2016 2017 
 

Wasserzufluss 2'856'860m³ 3'194'243m³ 3'004'837m³ 
Klärschlamm 22'303m³ 22'353m³ 19'985m³ 
extern entwässert  0m³ 0m³ 0m³ 
entwässert auf der ARA Killwangen 21'291m³ 19'491m³ 19'985m³ 
Strombezug EW 850'758kWh 842'894kWh  913'224kWh 
Reinigungsleistung der ARA bezogen 
auf chem. Sauerstoffbedarf (CSB) 95.3% 98.7% 98.6% 
 
 
Personal (inklusive Pikett- / Wochenenddienst = 3 Personen) 
R. Scherer, Schartenstrasse 76, 5430 Wettingen  G 056/401 36 49 
M. Weber, Altwiesenstrasse 38, 5436 Würenlos  G 056/401 36 49 
D. Gerber Aspenweg 7c, 5436 Würenlos  G.056/401 36 49 
 
 
Delegierte Abwasserverband Killwangen/Spreitenbach/Würenlos* 
Präsident: HP. Schmid, Zelgliweg 1, 8956 Killwangen P 079/335 13 00 
W. Hubmann, Mühlehaldenstrasse 1, 8956 Killwangen P 056/418 10 60 
S. Nipp, Flueweg 7, 8957 Spreitenbach P 056/410 16 06 
Sekretär/ Delegierter: V. Ott, Gemeindehaus, 8957 Spreitenbach G 056/418 86 39 
M. Roth Bauverwaltung, 5436 Würenlos G 056/436 87 52 
HU. Reber, Kohlgrubenweg 1, 5436 Würenlos P 056/436 87 11 

Rechnungsführer: P. Brunner, Gemeindehaus, 8957 Spreitenbach G 056/418 85 91 
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4. TIEFBAU 
 
Strassen 
 
S 134 Sandäckerstrasse 
Die Gemeindeversammlung hat am 28. November 2017 einem Nachtragskredit für den 
Vollausbau der Sandäckerstrasse im Bereich Landstrasse bis Industriestrasse zugestimmt. 
In Zusammenarbeit mit dem beauftragten Ingenieurbüro und in Koordination mit verschie-
denen Drittprojekten (u.a. Limmattalbahn, Überbauung Limmatspot, Fernwärmeerschlies-
sung LIMECO) hat die Bauverwaltung das Bauprojekt aufgegleist, welches Grundlage für 
die im Frühjahr 2018 geplante Bauausschreibung und die Realisierung (ab August 2018) ist. 
 
Fernwärmeerschliessung LIMECO 
Die Bauverwaltung hat das Projekt der LIMECO für die Fernwärmeerschliessung der Ge-
meinde Spreitenbach eng begleitet. Anlässlich zahlreicher Koordinationssitzungen wurden 
die Grundlagen für das komplexe Projekt geschaffen (u.a. Verkehrskonzept). Für die Ertei-
lung der Baubewilligung musste zwischen der Gemeinde Spreitenbach und der LIMECO 
vorgängig ein Konzessionsvertrag ausgehandelt werden, welcher in den letzten Dezember-
wochen unterzeichnet werden konnte. In der Folge konnte die Bauverwaltung die Baubewil-
ligung erteilen. Die Baufreigabe, resp. der Baustart, sind auf Ende Januar 2018 terminiert. 
 
VK 015 Bushaltestelle Raiacker 
In Zusammenarbeit mit dem Departement Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons Aargau 
wurde die Anbindung des neuen Kreuzäcker-Quartieres an das bestehende Busnetz ge-
plant. Das vom Ingenieurbüro Meiler, Huguenin verfasste Projekt für eine Bushaltestelle 
wurde mehrfach überarbeitet und auf Kosteneffizienz optimiert. Das ursprünglich geplante 
Vorhaben mit Bushaltebuchten wurde mit Verweis auf die zeitnahe Aufhebung der Buslinie 
303 zu Gunsten der Limmattalbahn redimensioniert und entsprechend mit Fahrbahnhalte-
stellen angepasst. Die Gemeindeversammlung hat am 28. November 2017 einen Baukredit 
in der Höhe von CHF 220‘000.00 genehmigt. Die Ausführung wird mit der Baustelle 
LIMECO koordiniert und ist für die zweite Hälfte 2018 geplant. 
 
 

4. NATUR- / UMWELTKOMMISSION (NUK)  
 
2017 tagte die NUK an 2 (2) Sitzungen im Gemeindehaus. 
 
Auch dieses Jahr wurde mit Unterstützung des Forstamtes der Waldreinigungstag organi-
siert. Erst war etwas ungewiss wie viele Helferinnen und Helfer erscheinen würden da keine 
Voranmeldungen eingegangen waren. Schlussendlich trafen über 40 Personen am Sam-
melplatz beim Unterstand an der Egelseestrasse ein. Erstmals wurde auch der Uferbereich 
der Limmat in die `Güseltour` aufgenommen. Die Abfallmenge entsprach in etwa dem 
Durchschnitt anderer Jahre. Dank angenehmer Witterung konnten die vom Männerkochklub 
zubereiteten Hamburger bei angeregten Gesprächen auf dem Vorplatz der Waldhütte ge-
nossen werden.  Ein ganz grosses Dankeschön allen Beteiligten. 
 
Der im August durchgeführte Neophytentag stand nicht unter einem guten Wetterstern. Die 
ausgelesene Fläche auf dem Heitersberg mit unzähligen Goldruten war durchsetzt mit 
Brombeergestrüpp und Jungwuchs, was das Durchkommen nicht eben erleichterte.  
 



 

RECHENSCHAFTSBERICHT 2017 
 

67 
 

 
 
Dank der wenigen, einsatzwilligen und `hartgesottenen` Neophyten-Bekämpfenden konnten 
hunderte von Goldruten meist mitsamt den Wurzeln ausgerissen werden. Übrigens waren 
40% der Gemeinderats-Mitglieder an der Ausmerzaktion beteiligt.  Die Haufen der ausge-
rissenen Pflanzen waren stattlich. Nach dem Einsatz war nichts mehr vom anfänglichen 
gelben Blütenschimmer über der Rodungsfläche zu erkennen. Durchnässt vom verregneten 
Dickicht und vom Schweiss der Arbeit aber auch etwas müde, durften die Helfenden bei der 
Waldhütte einen wohlverdienten Imbiss geniessen.  
 
Die NUK regte an, dass die benzinbetriebenen Kleinmaschinen des Bauamtes nach und 
nach durch Akku betriebene Geräte ersetzt werden sollten. Darunter fallen Heckenscheren, 
kleine Laubbläser, Kettensägen usw. Diese Akkugeräte bieten viele Vorteile. Sie produzie-
ren massiv weniger Lärm und vor allem keine Abgase. Die ruhigeren Maschinen haben 
auch für die damit arbeitenden Personen und das gesamte Arbeitsumfeld positive Auswir-
kungen. Keine Gesundheitsbelastung durch Abgase, weniger Vibrationen und vor allem 
kaum Lärm. Der Arbeitgeber kann somit einen Beitrag an die Gesundheit des Bauamtsper-
sonals leisten. 
 
Leider konnte trotz Inserat keine Nachfolge für das NUK-Präsidium gefunden werden, was 
sehr bedenklich stimmt. Es bleibt die Hoffnung, dass sich doch noch jemand für dieses be-
friedigende Amt zur Verfügung stellen wird. Für so eine grosse Gemeinde wie Spreitenbach 
ist eine aufmerksame NUK unbedingt nötig. Leider wird die Natur bei Bauprojekten oft ver-
gessen oder nicht die nötige Beachtung geschenkt. Leider vergessen die Menschen immer 
öfter, dass sie Teil der Natur sind wie alle anderen Geschöpfe. Sie täten gut daran dies 
wieder vermehrt in den Vordergrund zu rücken. Der Mensch belastet und zerstört seinen  
eigenen, einzigen und nicht ersetzbaren Lebensraum … unsere Erde.  
 
 

5. BRANDSCHUTZ / KAMINFEGER / FEUERUNGSKONROLLE 
 
Der Kaminfegerdienst wurde im Jahr 2017 durch die Firma Roland Frei, 5436 Würenlos, 
und der Brandschutz durch Herrn Roland Frei, Würenlos, ausgeführt. 
 
 

Kaminfegerdienst 2016 2017 

Kundenbetreuung 767 616 

Holzfeuerungskontrollen 115 82 

Ölfeuerungskontrollen (alle 2 Jahre) 302 0 

Gasfeuerungskontrollen (alle 2 Jahre) 357 0 

Kontrollen durch Servicebranche (alle 2 Jahre) 173 0 

Prüfung/Erstellung Brandschutzbewilligungen 17 13 
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1. PLANUNG  
 
P 039 Zentrumsentwicklung Neumatt 
In insgesamt 4 Lesungen befasste sich der Gemeinderat zwischen April und Oktober 2017 
intensiv mit den Mitwirkungen aus der Bevölkerung zum Entwicklungsrichtplan Neumatt. 
Der resultierende Mitwirkungsbericht wurde am 30. Oktober 2017 vom Gemeinderat her-
ausgegeben und wurde auf der Homepage der Gemeinde publiziert. Gestützt auf den Mit-
wirkungsbericht wurde der Entwicklungsrichtplan Neumatt vom Gemeinderat am 11. De-
zember 2017 vorgenehmigt.  
Im Herbst 2017 übernahm die Firma Losinger Marazzi AG die Projektentwicklung und lan-
ciert im Februar bis Juni 2018 einen Studienauftrag zur Konkretisierung des Projektes. 
Im Frühjahr 2018 ist es weiter vorgesehen den Ausgleich des Planungsvorteiles mit der 
Grundeigentümerin des Shoppi-Areals final zu definieren. 
 
P 046 Spreitenbach West 
Der Gemeinderat hat im August 2017 entschieden weitere formelle Planungsschritte (z.B. 
partielle Teilrevisionen Bau- und Nutzungsordnung) im Zusammenhang der Ablösung der 
Planungszone in den Gebieten Spreiti West und dem Areal der Fa. Lagerhäuser Aarau AG 
vorzunehmen. Im Jahr 2018 werden die beiden Gemeinden Killwangen und Spreitenbach 
eine gemeinsame Grenzraumplanung in Angriff nehmen. 
 
P091 Erschliessung Arbeitsplatzzone 1 Kreuzäcker 
Die kantonal verfügte Planungszone über die Arbeitsplatzzone 1 Kreuzäcker ist im August 
2017 nach 5 Jahren aufgehoben. Zwischenzeitlich sind die formellen Planungen (Landum-
legung, Anpassung Bau- und Nutzungsordnung, etc.) weiter fortgeschritten. In diesem Zu-
sammenhang wurden diese Planungsinstrumente mit der Limmattalbahn bezüglich dem 
Depotstandort koordiniert. Es ist vorgesehen, im Frühjahr 2018 die involvierten Grundeigen-
tümer über den aktuellen Stand zu informieren. Weiter werden diese materiell und zeitlich 
aufeinander abgestimmten Planungsverfahren voraussichtlich im Jahre 2019, vorbehältlich 
allfälliger Rechtsmittelverfahren, abgeschlossen sein. 
 
P 092 Gestaltungsplan Handels- und Gewerbezone Ost (HGO) 
Der Gestaltungsplan HGO wurde vom 17. Februar bis 21. März 2017 öffentlich aufgelegt. 
Mit Eingabe vom 20. März 2017 hat der Verkehrsclub Schweiz (VCS) eine Einwendung ein-
gereicht. In der Folge fanden direkte Verhandlungen zwischen dem VCS und der Genos-
senschaft Migros Aare (GMA) statt, die zu keiner Einigung führten. Am 17. Oktober 2017 
reichte die GMA einen überarbeiteten Gestaltungsplan ein. 
Die Abteilung Raumentwicklung nahm im abschliessenden Vorprüfungsbericht vom 20. De-
zember 2017 positiv Stellung zum Planungsvorhaben. Der Gemeinderat wird im Februar 
2018 den Gestaltungsplan beschliessen und in diesem Zusammenhang die Einwendung 
des VCS behandeln. 
 
P 099 Gestaltungsplan Glattlerweg 
Der Gestaltungsplan leistet einen wertvollen Beitrag zur Aufwertung des Gebiets am Glatt-
lerweg und zur Sicherung des Nahversorgungszentrums sowie des öffentlichen Kindergar-
tens. Er ist auf die kommunalen Zielsetzungen und insbesondere auf die Räumliche Ent-
wicklungsstrategie 2030 (RES 2030), Schlussbericht vom 2. Mai 2016, abgestimmt. Im Wei-
teren sind Massnahmen aus dem “Projet urbain – Gesellschaftliche Integration in Wohnge-
bieten“ im Quartier Langäcker, Schlussbericht Dezember 2015, berücksichtigt. Für die Ver-
legung des öffentlichen Kindergartens innerhalb des Perimeters des Gestaltungsplans   
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Glattlerweg ist der “Vorvertrag betreffend Kindergarten Glattlerweg, Spreitenbach“ im No-
vember 2017 unterzeichnet worden. Der Gemeinderat stimmte dem Vertrag mit Protokoll-
auszug Nr. 629 vom 11. September 2017 zu. Der Gemeinderat hat den Gestaltungsplan im 
Januar 2018 beschlossen und wird nach der Publikation des entsprechenden Entscheids 
das kantonale Genehmigungsverfahren einleiten. 
 
P 903 Räumliche Entwicklungsstrategie (RES) 2030 (Masterplanung) 
Der Gemeinderat befasste sich 2017 intensiv mit der Umsetzung der RES 2030. Zur Absi-
cherung einer gesunden Wachstumsentwicklung entschied der Gemeinderat im August 
2017, die gewünschte Staffelung mittels Teilrevisionen der Bau- und Nutzungsordnung zu 
bewerkstelligen. Somit konnten die zum Teil sistierten Planungen im Gebiet Neumatt, A1K 
und Spreitenbach West wieder aufgenommen werden. 
 
P 903 Entwicklungsrichtplan Bruno Weber Park 
Der Bruno Weber Park entspricht den Interessen eines breiten Publikums und besticht 
durch die Aktualität seiner Themen zu Mensch, Lebensraum, Utopie, Kunstraum und Natur. 
Er stellt eine erhaltenswerte künstlerische Institution von kantonaler Bedeutung dar. Seine 
schweizweite Einzigartigkeit als Gesamtkunstwerk und der Wert seiner Entstehungsge-
schichte ist positiv zu würdigen. 
Die Weiterentwicklung des Bruno Weber Parks ist in einen raumplanerischen Kontext zu 
stellen. Die übergeordneten Themen sind zu bearbeiten und die unterschiedlichen Interes-
sen aufeinander abzustimmen. 
Mit der Erarbeitung dieses Planungsinstrumentes sind alle involvierten Parteien (Gemeinde 
Spreitenbach, Stadt Dietikon, Bruno Weber Stiftung, Grundeigentümerschaften etc.) einver-
standen. Im November wurde dazu eine entsprechende Absichtserklärung unterzeichnet. 
 
P 910 Regionale Projektschau Limmattal 
Der kantons- und gemeindeübergreifende Verein Regionale Projektschau Limmattal will ei-
ne Projektschau machen, die Regionale 2025 (Regionale = Region + Triennale). Diese 
Ausstellung soll innovative Projekte und visionäre Ideen zu den Themen Mobilität, Freiraum, 
Städtebau sowie Kultur und Gesellschaft für das gesamte Limmattal von Zürich bis Turgi 
zeigen und erfahrbar machen. 
In einer ersten Runde hat der Vorstand der Regionalen Projektschau Limmattal sieben Ein-
zelprojekte und eine Projektfamilie als Kandidaten für die Regionale 2025 ausgewählt. Der 
überkommunale Entwicklungsrichtplan zur Zukunft des Bruno Weber Parks ist eines dieser 
Projekte. Im April und November 2018 werden weitere Projekte und Projektideen dazu-
kommen. 
 
VK 022 Limmattalbahn 
Der Bund erteilte am 10. April 2017 die Baubewilligung für die Gesamtanlage der 
Limmattalbahn. Mit Spatenstich vom 28. August 2017 wurde in Anwesenheit von Bundesrä-
tin Doris Leuthard die erste Etappe der Bahn von Altstetten bis Schlieren in Angriff genom-
men. 
Zwischenzeitlich konnten die Planer Mandate für die zweite Etappe vergeben werden und 
das Projekt in diesem Zusammenhang konkretisiert werden. Die Limmattalbahn und die 
Gemeinde Spreitenbach intensivierten im Herbst 2017 die Verhandlungen zum Kosten-
teilervertrag. 
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2. BADEN REGIO 

 
Das Wichtigste in Kürze aus dem Jahresbericht 2017 von Baden Regio, Gemeinden Region 
Baden-Wettingen: 

 Nach der interimistischen Führung während rund eines Monats steht Baden Regio seit 
Februar 2017 unter der Leitung von Roland Kuster, Gemeindeammann Wettingen.  

 Nach dem Scheitern des Projekts Regionalmanagement Baden Regio im Jahr 2016 wur-
den vollständig neue Grundlagen für eine regionale Wirtschaftsförderung in Zusammen-
arbeit mit den Regionenvertretungen des Aargauischen Gewerbeverbandes und der 
Aargauischen Industrie- und Handelskammer geschaffen. Der vorgelegte Businessplan 
fand allerdings nicht den erforderlichen Rückhalt in den Gemeinden, um ihn umzusetzen. 
Baden Regio bleibt damit weiterhin ohne professionalisierte Wirtschafts- und Standort-
förderung.   

 Kantone und Gemeinden sind gefordert, ihre Siedlungsentwicklung vermehrt nach innen 
zu lenken. Mit der 2017 erarbeiteten Wegleitung für attraktive Zentren und Strassen-
räume wurde eine Arbeitshilfe zur Unterstützung der Gemeinden geschaffen. Eine ge-
samtheitliche Betrachtung und koordinierte Entwicklung spielen dabei eine Schlüssel-
rolle, wie auch die räumliche, zeitliche und inhaltliche Abstimmung entsprechender Pla-
nungen. Eine Sammlung von Beispielen zur Erneuerung von Wohngebieten aus der Re-
gion bietet den Gemeinden zudem Praxishilfen im Umgang mit solchen Projekten.  

 Mit dem Beschluss des Grossen Rates, das Regionale Gesamtverkehrskonzept Ostaar-
gau (OASE) als Zwischenergebnis in den Kantonalen Richtplan aufzunehmen, wurde die 
Basis für eine stufengerechte Weiterentwicklung durch die kantonalen Stellen geschaf-
fen. Die betroffenen Gemeinden und Regionen wurden einbezogen.  

 Die Umsetzung der Strategie ambulant vor stationär in der Langzeitpflege zeigt ihre Wir-
kung. Während die Nachfrage nach Spitex-Leistungen verbunden mit unterstützendem 
Angebot zunimmt, steigt die Nachfrage nach stationärem Angebot weit weniger, als vor 
einigen Jahren angenommen. Dies verdeutlichte auch eine Informationsveranstaltung für 
Gemeindebehörden und Heimbetreiber. 

 Verschiedene Arbeiten wurden 2017 weitergeführt oder begleitet, speziell die Zusam-
menarbeit im Limmattal, verbunden mit verschiedenen Begleitplanungen, die Entwick-
lung im Aaretal, Regionales Deponiekonzept, Umsetzung der Zivilschutzkonzeption Aar-
gau und Pilotprojekte für pflegerische Anlauf- und Beratungsstellen. Die vollständig über-
arbeitete Homepage www.baden-regio.ch konnte Anfang Jahr aufgeschaltet werden.  

 Baden Regio arbeitete in verschiedenen übergeordneten Gremien mit und äusserte sich 
zu kantonalen Vorlagen und kommunalen Planungen, unter anderem zum Sachplan Ver-
kehr des Bundes Infrastruktur Strasse, Einführung einer statischen Waldgrenze und vie-
lem mehr.  

 

 

  

http://www.baden-regio.ch/
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3. HOCHBAU 
 
Allgemeine Bautätigkeit 
 

Tätigkeit 2016 2017 

eingegangene Vorentscheide / Bauanfragen 2 / 0 0 / 2 

eingegangene Baugesuche / Planänderungsgesuche 84 / 5 107 / 4 

erteilte Baubewilligungen / Planänderungsbewilligungen 73 / 4 93 / 4 

abgelehnte / abgeschriebene Baugesuche 1 / 1 2 / 3 

von der Baukommission behandelte Baugesuche / 
Planänderungen / Vorentscheide 

8 / 1 / 1 8 / 1 / 1 

 
 
Unterhalt der Gemeindeliegenschaften inklusive Schule 
- Bei allen Gemeindeliegenschaften und öffentlichen Anlagen sind die notwendigen Ser-

vice- und Unterhaltsarbeiten ausgeführt worden. 
- Diverses und unvorhergesehene Instandhaltungsarbeiten ausgeführt 
 
Werkhof 
– Entkalkung Warmwasserleitungen (Nachtragskredit) 
– Ersatz Wandplatten im Waschraum des Bauamtes (Nachtragskredit) 
– Spülung der Abwasserleitungen Werkhof 
– Ersatz des Heizkessels (Nachtragskredit) 
 
Schulanlage Zentrum 
- Aufgrund von Defekten mussten zwei Putzmaschinen ersetzt werden 
- Belagsarbeiten auf dem Pausenplatz 
- Installation einer neuen Gong- und Alarmierungsanlage 
- Reparatur von zehn Storen 
- Montage Zeiterfassungssystem 
 
Schule Boostock und Heizzentrale 
– Ersatz Glaskeramik Schulküche  
 
Turnhalle Boostock 
– Reparaturarbeiten Dach 
– Ersatz der Wärmepumpe (Nachtragskredit) 
 
Turnhalle Haufländli 
– Glasersatz Vordach 
– Ersatz der rostigen Türzargen in den Duschen 
– Ersatz eines Fenstermotores 
 
Schulhaus Haufländli 
– Ersatz eines defekten Radiators  
– Ersatz einer Reflektionsleinwand 
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Schulhaus Glattler 
– Ersatz der Fensterablagen Schulküche  
– Ersatz Fensterscheiben und Tresor nach Einbruch  
 
Schulhaus / Turnhalle und Heizung Seefeld 
– Schweissen des durchgerosteten Boilers 
– Ersatz Vereinsschränke 
– Einbau Warmwasseruhr zur Bestimmung der zukünftigen Boilergrösse 
– Steuerungsersatz Lüftung Turnhalle 
– Montage Zeiterfassungssystem 
– Sanierung nach verschiedenen mutwilligen Sachbeschädigungen (Fassadenplatten, Ke-

ramikplatten Sockel Annex, etc.) 
 
Kindergarten Langäckerstrasse 49 
– Ersatz des Aussenspielgerätes 
 
Sport 
– Instandstellung der Elektroinstallation Betriebsgebäude Mittlerzelg 
– Heizleitungsreparatur Betriebsgebäude Mittlerzelg 
– Instandstellung der Elektroinstallation Betriebsgebäude Ziegelei 
 
Öffentliche Anlagen (Hallenbad) 
– Der Betrieb im Hallenbad blieb auch in diesem Jahr unfallfrei 
– Die gesetzlichen Wasserkontrollen wurden durchgeführt und sind zur vollsten Zufrie-

denheit der Gemeinde und des Kantons ausgefallen 
– Ersatz der USV Anlage Brandschutztor 
– Service und Reparaturen Eintrittsanlage 
– Service Chloranlage 
– Service Lüftungsanlage 
– Reparatur Hubboden 
 

Besucherzutritte 2015 2016 2017 

Personen 13'183 12'282 11‘900 

Schule 22'806 20'162 20'160 

Schulklassen 29 28 28 

 
 
 

4. VERKEHRSKOMMISSION 
 
Im vergangenen Jahr fanden 3 Sitzungen (Vorjahr 0) statt, an welchen 16 (Vorjahr 0) Trak-
tanden behandelt wurden. Schwerpunkte bildeten dabei die nachfolgenden Bereiche:  
- Signalisation Wegweiser für Firmen und Hotel 
- Fahrverbot Grabäckerstrasse 
- Tempo 30 Zone 
- Bushaltestelle Kreuzäcker 
- Parkplatzkonzept 
- Tarifliste sowie Fahrplan ÖV  
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1. WASSERVERSORGUNG 
 
Allgemeines 
 
Das Geschäftsjahr der Wasserversorgung bezieht sich sowohl kaufmännisch als auch in 
Bezug auf den Wasserhaushalt auf das Kalenderjahr.  
 
 
Grundwasserspiegelmessungen 
 

PW I Mittlerzelg Höchststand 11.07.16 383.43 m.ü.M. 

  08.05.17 382.18 m.ü.M. 

     

 Tiefststand 04.01.16 381.67 m.ü.M. 

  30.10.17 381.74 m.ü.M. 

     

     

PW II Neumatt Höchststand 15.08.16 384.58 m.ü.M. 

  22.05.17 382.73 m.ü.M. 

     

 Tiefststand 04.01.16 382.05 m.ü.M. 

  04.12.17 381.99 m.ü.M. 

     

     

PW III Wilenäcker Höchststand 18.07.16 383.82 m.ü.M. 

  20.03.17 382.55 m.ü.M. 

     

 Tiefststand 04.01.16 381.91 m.ü.M. 

  30.10.17 382.02 m.ü.M. 

     

     

PW IV Fegi Höchststand 13.06.16 380.66 m.ü.M. 

  08.05.17 380.37 m.ü.M. 

     

 Tiefststand 04.01.16 380.26 m.ü.M. 

  30.10.17 380.21 m.ü.M. 

     

     

Niederschlagsmenge  2016 1′478 l/m2 

  2017 1′188 l/m2 

 
Der trockenste Monat war der Januar mit 60 l/m2, am nässesten war es im November mit 
139 l/m2. Die Gesamtregenmenge liegt im Schnitt des langjährigen Mittels. 
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Wassergewinnung und Wasserabgabe 
 

Wassergewinnung  2016 2017 

PW I, Mittlerzelg m3 177′002 166′119 

PW II, Neumatt m3 194′994 203′007 

PW III, Wilenäcker m3 164′293 188′207 

PW IV, Fegi m3 717′078 784′791 

Pumpwerkauslastung % 26.50 28.37 

Grundwasserentnahme m3 1′253′367 1′342′124 

342Quelle Weiermatt, Heitersberg m3 7′836 3′489 

Wasserbezug von Remetschwil m3 461 499 

Überlauf Quelle Weiermatt (geschätzt) m3  3′200 600 

Wasserbezug von Dietikon m3 1′724 1′884 

Energiebezug von EVS kWh 779′961 864′493 

Bezug im Niedertarif % 99.37 99.23 

Total Wassergewinnung m3 1′260′188 1′347′396 

Wasserabgabe eigenes Versorgungsgebiet    

Abonnentenanzahl  978 983 

Wassermesseranzahl  1′019 1′024 

Haushaltungen m3 644′616 698′258 

Haushaltungen / Gewerbe m3 25′207 37′223 

Gewerbe m3 132′847 139′036 

Industrie m3 111′777 141′755 

Landwirtschaft m3 11′191 9′981 

Öffentliche Gebäude m3 33′281 33′653 

Öffentliche Brunnen m3 37′200 32′500 

Bauwasser m3 29′000 35′000 

ungemessener Verbrauch**)  m3 150′459 94′534 

Wasserabgabe an andere Versorgungen    

Gemeinde Killwangen m3 73′320 83′759 

Gemeinde Remetschwil m3 0 0 

Gemeinde Oberrohrdorf m3 11′290 41′697 

Verbraucherzahlen pro Tag    

Total Einwohner per 31. Dezember 0 11′537 11′796 

Einwohner Ø 11′466 11′759 

Mittel m3 3′189 3′323 

Maximum 22.06.2017 m3 3′943 4′697 

Minimum  23.07.2017 m3 2′343 2′243 

    

Pro Kopf    

Mittel l 295 278 

Maximum l 449 344 

Minimum l 212 204 

    

nur Haushaltungen l 194 192 

nur Industrie l 84 90 
**) Der "ungemessene Verbrauch" umfasst Pauschalbezüge, Hydrantenunterhalt, Netzspülungen, Feuerwehr, 
Sprinkleranlagen, Gemeindewerke, Ablese- und Zählerdifferenzen sowie die effektiven Netzverluste durch 
Undichtheiten und Leitungsbrüche 
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Wasseruntersuchungen 
 
Die bakteriologischen Wasserproben werden jeweils durch den Brunnenmeister entnom-
men und vom Institut Bachema AG in Schlieren untersucht. Im Berichtsjahr wurden folgen-
de hygienisch-bakteriologische Trinkwasseruntersuchungen durchgeführt: 
- Pumpwerke und Netzwasser: 4 
- Quellwasser:  2 
 
Von den 53 (Vorjahr 46) untersuchten mikrobiologischen Proben überschritt keine den 
Höchstwert. Der Befund nach dem Schweizerischen Lebensmittelbuch lautete jedes Mal 
„Hygienisch einwandfreies Trinkwasser“. 
Im Weiteren wurden zusätzlich folgende Proben entnommen: 
2 Chemische Wasserproben sowie 2 Untersuchungen auf Pestizide und Schwermetalle     
4 NAQUA-Proben (Nationales Überwachungsprogramm); die NAQUA-Analysen umfassen 
eine breite Palette von Substanzen, die aus den zivilisatorischen Nutzungen von Boden und 
Umwelt ins Grund- oder Quellwasser gelangen können. 
4 Proben wurden aus den Grundwasserpumpwerken entnommen und auf CKW- Belastung 
untersucht. 
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Hauptleitungsnetz 
 

Hauptleitungsnetz 
 

Netzdaten: NW 350 – 500 ca. m 2′391 
 NW 450 PE ca. m 602 
 NW 300 ca. m 1′751 
 NW 280 PE ca. m 125 
 NW 250 ca. m 1′081 
 NW 250 PE ca. m 720 
 NW 225 PE ca. m 88 
 NW 200 ca. m 11′601 
 NW 180 PE ca. m 917 
 NW 160 PE ca. m 73 
 NW 150 ca. m 11′455 
 NW 125 ca. m 5′644 
 NW 125 PE ca. m 679 
 NW 120 ca. m 219 
 NW 100 ca. m 7′360 
 NW <100 inkl. Unbekannte NW ca. m 1′025 

 Total ca. m 45′731 

 
Gesamtleitungsnetz 
 
 Hauptleitungsnetz ca. m 45'731 
 Fremderschliessung Dietikon ca. m 305 
 Netz Heitersberg ca. m 3'006 
 Privat Heitersberg ca. m 337 
 Privat Spreitenbach ca. m 16'141 
 Quellwasserleitung Stadt Baden ca. m 5'038 
 Quellwasserleitungen ca. m 1'412 
 SBB-Netz ca. m 9'462 
 Total  ca. m 81'432 
 
 
Ausführung 
 
1. Rütistrasse: 

Ersatz der NW 100 mm Gussleitung durch eine FZM – 100 mm Leitung auf einer Länge 
von 75 m. Gleichzeitig wurden 4 Hausanschlüsse erstellt sowie 1 Hydrant umplatziert. 

 
2. Glattlerweg, zwischen Poststrasse und Rotzenbühlstrasse: 

Die alte Graugussleitung NW 125 mm aus dem Jahre 1962 wurde durch eine FZM – 100 
mm Leitung ersetzt. Grösstenteils konnte sie im Berstlining - Verfahren eingezogen wer-
den, Länge 177 m. 2 Hydranten wurden erneuert und versetzt. 3 Hausanschlüsse wur-
den komplett, 2 wurden teilweise ersetzt. 
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3. Baumgartenstrasse, ab Pappelweg bis Höhe Baumgartenstrasse Nr. 4. 
 Anstelle der durch Elektrokorrosion stark zerfressenen NW 100 mm Gussleitung wurde 

eine NW 125 mm PE - Leitung verlegt, Länge 50 m. Zwei Hausanschlüsse wurden bis zu 
den Grundstückgrenzen ersetzt. 1 Hydrant wurde erneuert und umplatziert. 

 
4. Kesselstrasse; 

Im Zusammenhang mit dem Neubau Gewerbehaus ″Weber Viktor″ musste die bestehen-
de Wasserleitung verlegt werden. Auf einer Länge von 132 m wurde die NW 150 mm 
Gussleitung ersetzt. Grösstenteils konnte die Dimension reduziert werden. 1 Hydrant 
wurde demontiert, 2 Hydranten wurden versetzt und 3 Hausanschlüsse wurden erneuert. 

 
5. Ratzengasse, Altes Schulhaus bis Altes Pfarrhaus.  

Die alte Gussleitung NW 100 mm sowie die Brunnenzuleitung von der Haldenquelle wur-
den ersetzt. Neu 32 m PE, NW 125 mm sowie 32 m PE, NW 40 mm. 

 
6. Ringleitung Härdlistrasse, Härdlistrasse – Kesselstrasse: 

Als Folge des Neubaus einer Gewerbe – und Lagerhalle an der Härdlistrasse 18 musste 
die bestehende Ringleitung verlegt werden. Die bisherige Leitung NW 250 mm, bzw. NW 
200 mm wurde durch ein FZM, NW 150 mm ersetzt, Länge 137 m. 2 Hausanschlüsse 
und 2 Zusammenschlüsse mit bestehenden Hauptleitungen wurden erstellt. 
 
 

Pumpenkennzahlen 

Pumpwerk 1 / Mittlerzelg  Motorleistung je 92 kW 

Pumpwerk 2 / Neumatt  Nennstrom je 177 A 

Pumpwerk 3 / Wilenäcker  Leistung je 2'000 l / min 

Pumpwerk 4 / Fegi 2 Pumpen Motorleistung je 111 kW 

  Nennstrom je 223 A 

  Leistung je 3'000 l / min 

 
Hydranten 

Anzahl Hydranten 340 (bisher 336) 
Im Zuge von Leitungssanierungen wurden total 5 Hydrantenanlagen erneuert. Anlässlich 
Netzerweiterungen wurden 5 neue Hydranten montiert. 1 Hydrant wurde ersatzlos demon-
tiert. 
 
Zählerwesen 

Im Berichtsjahr wurden 138 (Vorjahr 97) Wassermesseinrichtungen ausgewechselt, revi-
diert und neu geeicht. In mehreren Neu - oder Umbauten wurden 11 Zähler montiert. In di-
versen Gebäuden wurden infolge Abbruch oder Umnutzung 6 Wassermesser demontiert. 
 
 
Unterhalt und Reparaturen 
 
Spezielles 
 
1. Im Reservoir Munimatt wurde in der Kammer 3 die Beleuchtung durch LED- Rohrleuch-

ten ersetzt. 
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2. Die undichte Reservoir- Eingangstüre wurde durch eine Chromstahl- Sicherheitstüre er-

setzt. 
 
3. Ein Wasserleitungsbruch in der Langäckerstrasse am 13.09.2017 nachts ergab einen 

Wasserverlust von 800 m³. Die Feuerwehr musste das Erdgeschoss eines Mehrfamilien-
hauses auspumpen. Die Reparaturarbeiten dauerten die ganze Nacht. 

 
4. Die gesamte Leittechnik aus den Jahren 2003 und 2008 (der Leitsystemrechner sowie 

die Automatisierungsstationen in den Aussenbauwerken) wurde ersetzt. 
 
Reparaturen und Betriebsunterbrüche 
 
Im Berichtsjahr mussten 19 Rohrbrüche (Vorjahr 29) repariert werden, davon 6 (Vorjahr 15) 
an betriebseigenen Hauptleitungen und 13 (Vorjahr 14) an privaten Hauszuleitungen. Ins-
gesamt handelte es sich um 8 effektive Rohrbrüche und 11 Reparaturen als Folge von 
Lochfrass durch Aussenkorrosion. Jeder Leitungsbruch verursacht einen grossen Wasser-
verlust, sehr häufig auch erheblichen Schaden an den jeweiligen Fahrbahnbelägen, ver-
bunden mit hohen Kosten, nebst Unannehmlichkeiten für die betroffenen Anwohner. 
 
 

Wasserzins  2016 2017 

     

Jährlicher Grundpreis 
m3/h Nenngrösse (Qmax) des 
Wassermessers 

CHF 15.00 15.00 

     

Verbrauchspreis m3 des Wasserbezuges CHF 0.90 0.90 

     

Jährlicher Grundpreis für 
Sprinkleranlagen 

m3/h Nenngrösse (Qmax) der 
Anlagenennleistung 

CHF 10.00 10.00 

 
 

Reservoir Brauchwasser- Inhalt Löschwasser-
reserve 

Total 

Haberrösli 150 m3 0 m3 150 m3 

Munimatt 5'900 m3 600 m3 6'500 m3 

Widehau  
Remetschwil 

160 m3* 
 

130 m3 
 

290 m3 
 

Häuli Killwangen 270 m3* 230 m3 500 m3 

Brunnmatte  
Oberrohrdorf 

1'550 m3 250 m3 
 

1'800 m3 
 

 
* Nur auf diese Wassermenge hat die Gemeinde Spreitenbach im Notfall Zugriff. 
 
 
  



 

RECHENSCHAFTSBERICHT 2017 
 

81 
 

 

2. ELEKTRIZITÄTSVERSORGUNG (EVS) 
 
Allgemeines 
 
Das vergangene Geschäftsjahr bezieht sich in Anlehnung an die Stromversorgungsgesetz-
gebung Strom VG auf das Kalenderjahr. Dabei wird im An- und Verkauf für die Strom-
bezüge der Endkunden getrennt nach Energielieferung und Netznutzung abgerechnet. 
Gemäss den gesetzlichen Bestimmungen von Strom VG und Strom VV sind die Abgabe-
tarife für die Endkunden jährlich nach Konditionen der Vorlieferanten für die Netznutzung 
und Energieabgabe in der Grundversorgung für das jeweilige Geschäftsjahr, gültig ab 
1. Januar des kommenden Jahres, neu zu berechnen und per Ende August zu publizieren. 
Die Kostenrechnung der Abgabetarife für Energie und Netznutzung sind zudem der Auf-
sichtsbehörde ElCom jährlich mit detaillierten Angaben vorzulegen und genehmigen zu las-
sen. 
Im vergangenen Rechnungsjahr blieb der Stromumsatz im Versorgungsgebiet der EVS für 
die Netznutzung konstant. Im Vorjahr resultierte noch ein Rückgang von - 0.790%. Der Um-
satz für Energielieferungen an die Endkunden der EVS in der Grundversorgung weist ge-
genüber dem Gesamtumsatz einen erhöhten Anteil von 69'728 MWh  
(Vorjahr 69'115 MWh) / 73.0 % (Vorjahr 72.4%) aus. 
 

 
Der Stromumsatz für die Netznutzung in der Tarifgruppe KN weist für das vergangene 
Rechnungsjahr eine Umsatzabnahme von - 3.465% (Vorjahr + 2.589%) auf. Die Grossbe-
züger, Tarif GN, weisen eine Umsatzzunahme von + 4.935% (Vorjahr - 2.557%) auf. In der 
Tarifgruppe GHT (Hochspannung 16 kV) wurde eine Umsatzabnahme von - 1.807% (Vor-
jahr - 2.121%) erzielt. 
Im Rechnungsjahr 2017 blieb der Energie-Umsatzanteil von 35 Wechselkunden, mit Um-
sätzen von mehr als 100 MWh, die vom Wahlrecht auf freien Netzzugang Gebrauch ge-
macht haben (Fremdlieferungen in das Netz der EVS), im Vergleich zum Vorjahr eher un-
verändert bei 23'722 MWh.  
Mit den im Versorgungsnetz der EVS installierten Photovoltaikanlagen wurden im Jahre 
2017 mit 12 Anlagen 1'680'167 kWh produziert. Davon sind 7 Anlagen im KEV-Modell 
(KEV; SR730.01, EnV). Mit diesen Anlagen wurde Total 1'284'238 kWh KEV-Energie pro-
duziert. 
Seit dem Rechnungsjahr 2014 stammt der von der Elektrizitätsversorgung Spreitenbach, 
EVS, eingespeiste Strom aus erneuerbarer Energie mit „Herkunftszertifikat 100% Wasser-
kraft“. Zusätzlich ist die EVS Mitglied beim Verein Aargauer Naturstrom. Mit dieser Mitglied-
schaft haben Endverbraucher in Spreitenbach die Möglichkeit, zweimal jährlich, 
zusätzlich zur normalen Stromrechnung, zwei Kleintranchen Aargauer Naturstrom zu 
kaufen. Der Verein Aargauer Naturstrom unterstützt Stromproduktion aus erneuerbaren 
Energien der Technologien Photovoltaik, Biomasse, Kleinwasserkraft und Windkraft. 

 
 
Jahr 

 
Einspeisung 

von AEW 
Vorlieferant 

zusätzliche 
Einspeisung 
ins Netz EVS 

(PV) 

 
Total 

Einspeisung 
in kWh 

 
Energie-

verkauf an  
Kunden EVS 

 
Verluste  

in % 

 
Fremd-

lieferungen 
in das Netz 

EVS 

 
Umsatz  

Netznutzung 
Stromverkauf 

2014 95'436'565 952'477 96'389'042 75'681'717 1.931 18'845'951 94'527'668 

2015 95'015'791 1'229'804 96'245'595 72'375'913 2.72 21'119'664 93'495'577 

2016 93'790'690 1'694'293 95'484'983 69'114'643 2.54 23'943'302 93'057'945 

2017 93'800'957 1'680'167 95'481'124 69'728'335 1.92 23'721'510 93'645'180 
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Energiebezug  
 

Rechnungsjahr Energieankauf Abweichung gegenüber Vorjahr 

2012 99'743'857 kWh - 240'166 kWh         - 0.240 % 

2013 99'543'095 kWh - 200'762 kWh         - 0.201 % 

2014 96'389'042 kWh - 3'154'053 kWh            - 3.169 % 

2015 96'245'595 kWh - 143'447 kWh           - 0.15 % 

2016 95'484'983 kWh - 760'612 kWh           - 0.79 % 

2017 95'481'124 kWh - 3'859 kWh        ca. 0 % 

 
Die Entwicklung der Stromankaufs- und Verkaufspreise sowie des Bruttogewinnes in Rp. / 
kWh auf die von der EVS verkauften Kilowattstunden zeigen folgendes Bild  
 

Basis Bruttolastgang 2015 2016 2017 

Stromverkaufspreise  
Netznutzung   Rp./kWh 
Energie          Rp./kWh 
Total          Rp./kWh 
 

 
 5.238 
 5.766 
 11.004 
 
 
 
 
 

 
 5.261 
 5.008 
 10.269 
 
 
 
 
 

 
 5.613 
 4.272 
 9.885 
 
 
 
 
 

Stromankaufspreise für Stromverkauf  
Netznutzung  Rp./kWh 
Energie           Rp./kWh 
Total Rp./kWh 

 
 2.647 
 5.699 
 8.346 

 
 2.691 
 4.902 
 7.593 

 
 2.609 
 3.890 
 6.499 

Bruttogewinne  
Netznutzung  Rp./kWh 
Energie          Rp./kWh 
Total Rp./kWh 

 
 2.591 
 0.067 
 2.658 

 
 2.570 
 0.106 
 2.676 

 
 3.004 
 0.382 
 3.386 

Bruttogewinne in %  
Netznutzung 
Energie 

 
 98 
 1.176 

 
 96 
 2.162 

 
 115 
 9.820 

 
 
Stromabgabe Netznutzung 
 

Bezügergruppen 
Tarife 

Tarif     Anteil 
Einteil.  in % 

Rechn.  
Jahr 2016 

in kWh 

Rechn.  
Jahr 2017 

in kWh 

Abweichung 
gegenüber Vorjahr 

in kWh  % 

Haushalt / Kleingewerbe KN 31.15 30'808'848 29'741'191  - 1'067'657  - 3.465% 

Grossbezüger GN 47.02 42'783'420 44'894'630  + 2'111'210 + 4.935% 

Industrie GHT 19.14 18'615'980 18'279'592  - 336'388  - 1.807% 

Baustrom  BT 0.76 849'697 729'767  - 119'930 - 14.114% 

Übertragungsverluste V 1.92 2'427'038 1'835'944  - 591'094   -- 

Total  100 95'484'983 95'481'124  - 3'859 - 0.004% 

Höchstbelastung max. in kW 17'800 18'220  +      420      +   2.360% 
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Statistik 
 

 2016 2017 

 
 Einwohner per 31.12. inkl. Kurzaufenthalter 

 
11'701 11'955 

 

 Kunden (Abonnenten) 
 

 
6'285 

 
6'417 

 

 Strombezug, Ankauf in kWh 
- Max. Belast. 15 Min. in kW im Rechnungsjahr 
- Durchschnittl. max. Belast. in kW verrechnet 

 
95'484'983 

17'800.0 

 
95'481'124 

18'220.0 

 

 Energieabgabe  
- Konventionelle Energieabgabe in kWh 
- Netzverluste in kWh 
- Umsatz Netznutzung Stromverkauf in kWh 

 
 
  69'114'643 
 2'427'038 
 93'057'945 

 
 
  69'728'335 
 1'835'944 
 93'645'180 

 

 Transformatorenstationen 
- Anlagen total Anzahl / Anzahl Private 
- Trafoleistung in kVA total installiert  
- Trafoleistung in kVA total Anteil Private 

 

 
 

54 / 17 
88'560 
23'150 

 
 

54 / 17 
88'560 
25'150 

 
 Leitungsnetz 

- 16kV Hochspannungskabelleitungen [m] 
- Niederspannungskabelleitungen [m] 

 
 

34'180 
129'200 

 
 

34'660 
129'740 

 
 Installierte Apparate 

- Zähler 
- Empfänger 
- Anzahl Prüfungen und Eichungen 
- Anzahl Zählermontagen 

 
 

6'364 
950 

17 
420 

 
 

6'502 
948 

24 
389 

 
 Fakturierung 

-  Mutationen (Mieterwechsel) 
-  Rechnungen 
-  1. Mahnung 
-  2. Mahnung 
-  Stromunterbruch 
-  Betreibungsbegehren 

 
 

818 
30'722 
2'963 
1'293 

55 
25 

 
 

864 
31‘857 
2‘377 
1‘251 

45 
28 

  
Installationskontrolle 

- Periodische Kontrollen 
- Eingegangene Installationsanzeigen 
- Ausstehende Kontrollberichte 
- Stichprobenkontrollen   

 
 

546 
74 
18 
15 

 
 

385 
87 
21 
5 
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Diagramme  
 

 Ein- 
 

wohner 
 

Umsatz in kWh 
 

Bruttolastgang 
 

Netznutzung  

Lastspitze 
 

in kW 
 

 Strompreise in Rp./kWh 
 

      NN - E                             NN - E 
 

     Ankauf                          Verkauf 

1970 5'773 21'132'985 4'627 5.55 9.16 

1980 7'107 55'301'065 11'653 7.83 11.55 

1990 8'327 73'802'837 15'971 9.94 12.92 

2000 9'033 80'418’560 15'714 11.11 14.82 

2010 10'945 100'019'812 19'890 9.19 11.82 

2011 10'839 99'984'023 19'271 9.81 12.66 

2012 10'953 99'743'857 19'270 9.94 12.72 

2013 11'075 99'543'095 19'470 2.330 / 7.658 5.095 / 7.618 

2014 11'145 96'389'042 17'840 2.521 / 5.720 5.153 / 6.158 

2015 11'411 96'245'595 18'950 2.647 / 5.699 5.238 / 5.766 

2016 11'701 95'484'983 17'800 2.691 / 4.902 5.261 / 5.008 

2017 11'955 95'481'124 18'220 2.609 / 3.890 5.613 / 4.272 

 
 
Bemerkungen 

Ab 2009 ohne Berücksichtigung von Konzessionsgebühr und Verrechnung von Lastspitze in kW Mittelwert  

15 Min. anstelle 60 Min.  
 
 

Stromstatistik EVS
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Verbraucherstruktur Netznutzung / Tarifgruppen 
 

Verbrauchergruppe Tarifgruppe Energieverbrauch in kWh Anteil in % 

Haushalt / Kleingewerbe Tarif KN 29'741'191 31.15 

Grossbezüger Tarif GN 44'894'630 47.02 

Industrie Tarif GHT 18'279'592 19.14 

Baustrom  Tarif BT 729'767 0.76 

Netzverluste  1'835'944 1.92 

 
 
Verbraucherstruktur EVS  
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Verkaufspreisstatistik Rp./kWh 

Strom-Verkaufspreis (Netznutzung und Energie) Rp./kWh

Bruttoertrag in Rp./kWh (ab 2009 ohne Konzessionsgebühr)

Landesindex der Konsumentenpreise

Tarif KN 
31.15% 

Tarif GN 
47.02% 

Tarif GHT 
19.14% 

Tarif BT 
0.76% 

Verluste 
1.92% 

Tarif KN

Tarif GN

Tarif GHT

Tarif BT

Verluste
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3. KOMMUNIKATIONSNETZ SPREITENBACH (KNS) 
 
 

Allgemeines 

Mitte des Jahres 2017 wurde die neue Überbauung Kreuzäcker mittels FTTH (Fiber to the 
Home) etappenweise angeschlossen. Für das KommunikationsNetz Spreitenbach war dies 
bereits die dritte Überbauung, welche komplett mit Glas bis in die Wohnung erschlossen 
wurde. 
 

Am 31. Dezember 2017 waren von insgesamt ca. 4′849 Wohnungen und Gewerbean-
schlüssen (Gesamtbestand) in der Gemeinde Spreitenbach 8 Wohnungseinheiten nicht an 
das KommunikationsNetz angeschlossen. Für weitere 210 Wohnungen / Anschlüsse liegen 
Verzichtserklärungen vor, da diese Anschlüsse nicht benutzt werden. 
 

Das derzeitige Basis-Signalangebot umfasst 95 digital TV-, 85 HDTV- und 147 Radiopro-
gramme sowie zusätzliche, kostenpflichtige Angebote. 
 

Das Gesamtangebot des KommunikationsNetzes Spreitenbach umfasst zurzeit 427 Fern-
seh- und Radioprogramme. 
 

In den letzten Jahren wurde das Angebot von analogen TV- und Radiosendern stetig zu-
rückgefahren, per 21.11.2016 wurde das analoge TV-Angebot komplett eingestellt. 
 

Flashcable zählt bald 2′000 Internet-Kunden in Spreitenbach, erfreulicherweise nimmt diese 
Zahl jährlich zu. Folgend eine Übersicht der aktuellen Internet-Kunden-Struktur: 
 

 
 

Das KommunikationsNetz Spreitenbach baut weiter aus: 
Der Limmatspot, die zukünftige Wohn-, Business- und Multiplexkino-Überbauung, wird auch 
komplett mit Glasfaser erschlossen werden. 
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